Eine Zeitſchrift 
9. Hirſqhberg, 


eee wird es dieſen Winter jedenfalls an Arbeit 
EN da nach den Auslaſſungen der Herren Offiziöſen 
un Anlrung gegen ein Schock * vorlegen wird. 
elunaß des Antrages des Grafen Renard wegen Wieder⸗ 
gi „der Portofreiheit für die Abgeordneten wird der 
ii in ., bon competenter Seite“ die Auskunft ertheilt, 
f. in I Schweiz eine ähnliche Fa beſteht, wie 
eine 9 mgnpen galt, ebenſo in Italien. Dagegen beſtehe 
N in der Abofrei eit für abgebenbe oder ankommende Sendun⸗ 
1 ederland ankreich, Belgien, der 
toi Ausf eſterreich. Demnach duͤrfte wohl 
det beit f icht auf die erwünſchte Wiederherſtellung der Por⸗ 
m Uichücher unſere Abgeordneten * —— ſein. In Betreff 
den ers en Feier zum 2 eburtstage Schleier⸗ 
an iſt der evangeliſche Oberkirchenrath der 2 
teen urger Konſiſtorium, wie voraus zu ſehen war, 
don 84 hand demnach der Berliner Magiſtrat mit ſeinem 
Nel d 
bab 


bgeordneten in En land, 


Dänemark und 


gewieſen worden. Die plötzliche Abreiſe des 15 
an nach dem Süden Frankreichs ſoll einer Miß⸗ 
> it dem Kriegsminiſter v. Beyer zufolge ſtattgefun⸗ 
das Dieſer Miniſter ſoll nämlich den Plan gehabt 

bij dadiſche Officiercorps vollſtändig mit dem 

u wen zu verſchmelzen. Zwar ſei der Plan auf⸗ 

\ badi orden, aber trotzdem werden fortwährend eine An⸗ 

0 Niſcher Stabsofficiere nach Preußen abkommandirt. 
den um na Wilhelm, der Vorgänger des General v. Beyer, 
thümlicne Verſtimmung gegen denſelben, wegen ſeines 


Pre,’ 
Degen, 


ven, na n Auftretens beim letzten Manöver, los zu wer⸗ 
i Ait greapel gereift und der dritte Bruder, Prinz Karl, 


ein, im Großfürſten Michael Nikolajewitſch anweſend 


Halerreich hat das Miniſterium unbedingt durch die 


Unter 2 
und haus 


Laſt mehr bereichert worden, gleich⸗ 


0 zwar befriedigt, die Nation 
euſt ſagte, nicht daran zu denken ſei, 
on 800000 J 


r — 


Dienſtag den 17. November 


> Politiſche ueberſicht. 


die alltäglich das Hotel Pavillon Ro 


E fr ale Stände 


der ſtehenden Heere allein nicht die Abwehr eines Krieges, 
der trotz alledem jeden Augenblick ausbrechen könnte, weil doch 
bei allem Fried ensgeſchrei von Dr. Berger mit weniger Zurück⸗ 
haltung wie vom Reichskanzler Beuſt ſehr treffend darauf auf⸗ 
merkſam gemacht wurde, wie Frankreich nach dem Rheine ſchiele, 
Preußen über den Main zu gehen wünſche, Italien nach Rom 
und der Erweiterung der adriatiſchen Küſten züngele, Rußland 
gar zu gerne über den Pruth ginge und ſelbſt — Rumänien 
nach Oeſterreich gierig feine Hände ausſtrecke. 

In Italien verſpricht man ſich von der Wiedereröffnung 
des Parlaments am 24. d. M. grobe Reſultate; die Abgeord⸗ 
neten aller Parteien werden ſich auf ihren Poſten begeben und 
man kann ſich daher er auf eine intereflante Seſſion 
gefaßt machen. Der Kronprinz von Preußen hat dem Gemein⸗ 
Lurch der Stadt Bologna, welche ihm im April bei ſeiner 
Durchreiſe einen jo glänzenden Empfang bereitete, ein Exem⸗ 
plar der Werke Friedrich des Großen, begleitet von einem ſchmei⸗ 
chelhaſten Schreiben, zugehen laſſen. 5 

n Paris erregt die Exkönigin Iſabella im höchſten 
Grade das Intereſſe der Bevölkerung, wenigſtens iſt dies aus 
den dichtgedrängten Haufen von Prien zu entnehmen, 

han umlagern und von 
den Polizeibeamten nuplos zum Auseinandergehen aufgefor⸗ 
dert werden. Alles will die dicke Königin u. — ihren Anhang 
ſehen. Binnen kuzem foll eine ganze Reihe neuer Blätter erſcheinen. 
Der „Gaulois“ will wiſſen, daß man im Miniſterkonſeil be⸗ 
ſchloſſen habe, mit aller Energie gegen eine weitausgebreitete 
Verſchwörung, die man wieder einmal nöthig hat, vor⸗ 
ugehen. Der arme Teufel Baron Rothſchild war krank, be⸗ 
ndet ſich aber beſſer, während der berühmte Componiſt Roſſini 
am Sonnabende ſeinen Leiden erlegen und auch der Redakteur 
des Siecle geſtorben iſt. 

Prinz Heinrich der Niederlande hat am 11. d. im Namen 
des Königs und Großherzogs die Cammerſeſſion eröffnet. Die 
Regierung von Großbritannien will ihre eu lundten an den 
deutſchen Höfen abberufen und nur wenig belaſſen, denen die 
Vertretung der engliſchen Intereſſen auch in den benachbarten 
Staaten übertragen werden ſoll 8 Parlameni wird den 
10 December eröffnet. 


In Spanien fängt der Clerus an ſich bemerklicher wie 


(56. Jahrgang. Nr. 99.) 
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rüher zu machen. Den Polen und den Bewohnern der weſt⸗ 
f 3 Provinzen wird fortwährend die ruſſiſche Sprache ein⸗ 
gebläut. Grant ift in Nordamerika zum Präſidenten ge⸗ 


wählt worden 
Deut ſchland. 


Preußen. 
Landtags EL 2 5 

(Abgeordnetenhaus, 12. Novbr.) Die heutige (4.) 
Plenar⸗Sitzung des Haufes der Abgeordneten wurde um 11%, 
Uhr durch den Präſidenten von Forckenheck eröffnet. Am 
Miniſtertiſch befanden ſich: der Finanz⸗Miniſter Frhr. v. d. 
5 7175 der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. An elegenheiten Dr. v. 
übler, der Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 

von Selchow, der Miniſter des Nie Graf 115 ulenburg. 
Nach einer Reihe anderer geſchäftlichen Mittheilungen ſetzte 
der Präſident das Haus von einem durch den hieſigen Ge⸗ 
ſchäftsträger der Vereinigten Staaten Nordamerikas überfand: 
ten Schreiben des Staatsſekretariats zu Waſhington an das 
Abgeordnetenhaus in 4 dan betreffend die Seitens des 
Abgeordnetenhauſes bei dem ode des Präſidenten Lincoln 
bezeugte Theilnahme. Der Präſident gab darauf eine Nach⸗ 
weiſung der Fach⸗Kommiſſionen und von deren Mitgliedern, 
fo wie die Ueberſicht der Gruppen uud der Reihenfolge, in 
welchen die einzelnen Kapitel des Staatshaushalts⸗Etats pro 
1869 zur cf h im ganzen Hauſe 
Das Haus beſchloß ferner, den folgenden 
Wölfel durch Schlußberathung zu erledigen: 
33. Tit. 1. Theil II. des Allgemeinen Landre 


gelangen werden. 
ntrag des Abg. 
e ü 30 bis 

ind aufge: 


5 8 Darauf . der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ 


egenheiten, Dr. von Mühler, auf Grund Allerhöchſter Ermäch⸗ 
tigung folgende das Volksſchulweſen betreffende Geſetz⸗Enk⸗ 
würfe dem Hauſe zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme: 
2 57 die Aufhebung der letzten Beſtimmung des 
rtikels 25 der ig vom 31. Ja- 
nuar 1850, 2) über die & Aren und Unterhal⸗ 
sung der öffentlichen Volksſchulen, 3) über die Pen⸗ 
onirung und Penſions berechtigung der Lehrer und 
ehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, und 4) über 
die Erweiterung, Umwandelung und Neu Errichtung 
20 Wittwen und Waiſen⸗Kaſſen für Elementar⸗ 
ehrer. 
Der Miniſter in dieſe Vorlagen in folgender Weife: 
„Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 2. November 
d. & habe ich die Ehre, dem Haufe vier Geſetz⸗Entwürfe zu 
überreichen, welche das Volksſchulweſen betreffen. Der erſte 
dieſer Geſetz⸗Entwürfe hat zum Gegenſtande die Einrichtung 
und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen. Dieſer Geſetz⸗ 
Entwurf nimmt ſeinen Ausgang von dem Beſchluſſe, den das 
Haus der Abgeordneten in der Sitzung vom 6. April 1865 
gefaßt hat und in welchem die Stants-Neglerung aufgefordert 
wurde, alsbald einen Geſetz⸗Entwurf vorzulegen, betreffend die 


Feſtſtellung der äußeren Verhältniſſe der Volksſchulen, insbe⸗ 
ſondere der Lehrer⸗Beſoldungen. 


wur 


der 
diurch eine zahlreiche Menge von Petitionen, die beiden Häu⸗ 
2 den eingereicht und der Staats⸗Regierung Eden worden 


2 * 


Die Staats⸗Regierung erklärte ſich damals bereit, auf dieſe 
— 4 des, Hauſes einzugehen; es iſt ein Geſetz⸗Ent⸗ 
in dieſem Sinne auch in der vorigen Seſſion eingebracht 
worden, aber nicht 0 Plenar⸗Berathung der Häuſer gediehen. 
Dieſem früheren Geſetz⸗Entwurf u ind Monita in 
Kommiſſion des anderen Hauſes aufgeſtellt worden, und 


iſt ein weiteres Material der Erwägung geſchaffen wor⸗ 
Dieſe aterialien haben eine ſorgſalſige Prüfung er⸗ 


N 


den. 


Mehrzahl aller Kommunen und aller Schulorte, 


fahren, ſie ſind berückſichtigt worden, ſoweit die Staates u 
rung geglaubt hat, darauf eingehen zu können, wie d rt © 
in den Motiven näher dargelegt iſt. Der Geſet⸗Entwuße 
ſcheint nun in einer veränderten Geſtalt, wie ich en 


hoff 
in einer verbeſſerten, vor der Prüfung der Häuſer u. I, ha) 
Der Miniſter ſprach ſich hierauf ſpecieller über den 
des Geſetz⸗Entwurfs (die Verpflichtung zur Unterhaltu 
Volksſchulen, Lehrer⸗Beſoldungen, ſowie über die „in 
Seite“ des Schulweſens) aus. N mm 
Das zweite Geſetz hat zum Gegenſtande, die Beſſcher d. 
des Art. 24. der Verfaſſungs⸗Urkunde aufzuheben, welch 
hin lautet: In der öffentlichen Volksſchule wird der 8“ 
richt unentgeltlich ertheilt. ; 
Die Verfaſſungs⸗Urkunde geht davon aus, daß kein = 
geld entrichtet werden ſoll, daß vielmehr die direkten 
der Kommunen und in subidio des Staates den 
der Schulen liefern ſollen. Daſſelbe Prinzip findet 1 
Weſentlichen bereits im allgemeinen Landrecht. Deſſen 
achtet iſt in dem langen Zeitraum von der managen 
allgemeinen Landrechts bis auf den heutigen Tag verf pre 
die Aufhebung des Schulgeldes nur an wenigen iche 
wo beſondere Verhältniſſe es möglich machten oder et 1 7 j 
ten, zur Ausführung gekommen. In der bei 3 „an m 
a 
Erhebung des Schulgeldes für eine Nothwendigkeit 
über die man nicht hinwegkommen kann. S 
Das Urtheil aller Sachverſtändigen, Behörden und 
männer lautete weſentlich übereinſtimmend dahin, daß 
tikel der Verfaſſungs⸗Urkunde, den ich eben verleſen ha 
feiner obligatorischen Geſtalt nicht aufrecht erhalten 1 
können, ſondern daß die Freiheit, Schulgeld zu forde 10 
zu erheben, gewahrt werden müſſe u. ſ. w. — ube „. 
In Beziehung auf das praktiſche Bedürfniß erla 
mir nur noch ganz in der Kürze ein Moment hervorz 
Die Summe des Schulgeldes, welches gegenwärtig 
wird, beläuft ſich in der ganzen Monarchie auf nahezu 3 
Thaler jährlich. Es iſt das eine Summe, welche das 
weſen nicht entbehren kann, ohne daß fein Beſtand aufg eg 
werden müßte. Eben jo wenig aber befindet ſich die SA 
rung und das Land in der Lage, den Ausfall dieſes "DE 
ke auf irgend eine andere Reife erſetzen zu bed * 


0 Were e ee 70 muß den Fortbe 
Schulgeldes geſetzlich möglich zu machen. 1 Y 
„Der dritte Geſetz⸗Entwurf, welcher die Penſionirung a 
die Penſions⸗Berechtigung der Lehrer und Lehrerinnen un be 
offentlichen Volksſchulen zum Gegenſtande hat, wird en Le 
Hr. Minifter von Mühler ebenfalls näher motivirt, — 1 1 
vierte, betreffend die Erweiterung, Umwandlung und ſehte 
richtung der Wittwen⸗ und Waſſenkaſſen für Clemen eder 
Das Haus beſchloß, die Vorlage der durch 7 Mitgli 25 
verſtärkenden Unterrichts⸗Kommiſſion zu Üderweiſen. one 
Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angele 
von Selchow, legte zwei Geſetz⸗Entwürfe vor, betr 
Zuſammenlegung der Grundſtücke im Bezirke des 
nats von Ehrenbreitenſtein, und betreffend die 
Waldgenoſſenſchaften. Beide Entwürfe wurden det 
N zu verſtärkenden Agrar⸗Kommiſſion nb d 
as Haus trat demnächſt in den erſten Gegen 
Tagesordnung ein: Interpellation des Dr. Löwe: 
Beabfihtigt die Königliche Staats⸗Regierung, 1 ; 
wärtig mit Rußland beſtehende Kartell:Konvention lichen J 
% erneuern oder nach ihrem Ablauf durch eine ähnliche“ . 
RS zu EN be dle — „tlärte je 
er Finanz⸗Miniſter Frei von der ib. ſoll 
auf: Die Staats⸗Regierung glaubt Anſtand nehmen zu! 


9 


n 
7 . 


Eg dige Srerplaion angernte Zone, Sc mi 
e Par; erpellation angeregte Frage, welche wich⸗ 
ren zu einer befreundeten acht berührt, 
daher in eingehender Weiſe ſich zu äußern; ſie muß es 
Nach ir heut verſagen, die Interpellation zu beantworten. 
einer Bemerkung des Präſidenten und des Inter⸗ 
5 ab der Finanz⸗Miniſter die N ab: Ohne 
orlie dorzugreifen, habe ich für heut die Beantwortung 
„ senden Interpellationen ablehnen wollen. 
Prüfung mäͤchſte egenſtand der Tages⸗Ordnung betraf Wahl⸗ 


D. 5 
Geſeg⸗ Kauf ſchritt das Haus zu der Schl 
5 zu der Schlußberathung des 
Lane wegen Aufhebung des Zoll⸗Erlaſſes bei der 
Ding fremder Waaren auf den Meſſen zu Frankfurt a. 
der Geh Serbandlung wohnten als Regierungs⸗Kommiſſare 
Me Meder hn de von Henning und der Regierungs⸗ 
ing bei. 
8 chend rent br. Becker begründete ſeinen Antrag, dem 
Au imm bezeichneten Geſetz⸗Entwurfe die verfaſſungsmäßige 
ohne Debaſt zu ertheſlen. Dieſem Antrage trat das Haus 


* 


te bei. 
Uhr 2 5 Nopbr. Das Abgeordnetenhaus wurde um 10%, 
Miudeiln den Präſidenten v. Forckenbeck eröffnet. Es wird 
Aonmiſſiag von der Verſtärkung der Unterrichts⸗ und Agrar⸗ 
b. en gemacht; in die erſtere find gewählt; Gerſtenberg 
ſtedt r Harlert, Dr. Weber, Bromm, Kleiſt, v. Born⸗ 
der nord Fabr. v. 8 — Von den „Vertretern 
längeres a eswigſchen Bezirke“ Krüger und Ahlmann iſt ein 
bezei nens dreiben eingegangen, worin dieſelben die Stellung 
ven and die ſie auf Grund des ihnen wiederholt übertrage⸗ 
j leswi ats einnehmen; dieſelben verlangen: entweder Nord⸗ 
ließen von der Kompetenz des preußiſchen Landtags auszu⸗ 
en : oder die rs Vertreter unter Bedin⸗ 
auſe einzulaſſen, welche es denſelben geſtatten, ihren Sitz im 
chles i a zunehmen. „Wir ſind, heißt es, Vertreter Nord⸗ 
dechts) d „ nicht aber Vertreter des preußiſchen Volkes“ an 
neten Gleichzeitig entſchuldigen die genannten beiden Abge⸗ 
bungen n einem zweiten Schreiben ihr Ausbleiben aus den 
Haß babe bis das Haus über das erſte Schreiben Beſchluß 
eſgaftaben werde. Praſident beantragt Verweisung an die 
ben Jas ordnungs⸗Kommiſſton. 
gder Dau beſchließt mit großer Majorität Ueberweiſung 


(Fokeiben an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion Dr. 
peor net tender derſelben) wird ermächtigt, die beiden Ab: 
aden, en zu der betreffenden Sitzung der Kommiſſion einzu: 


Etat nenne überreicht ein protolollariſches Ueber: 
b. dennen mit Hamburg, betreffend die Erhebung der ge 
Mn Pr. dem Zollverein einverleibten hamburgiſchen Gebiete 
undes reußen; Preußen ſoll die Erträge für Rechnung des 
ſelben ben und nach Abıup der na, ne an 
dale belditeſern. Es wird Schlußbeſalhung (Mejerent Dr, 
echt iebt. — Der Handelsminiſter überreicht eine Vorlage 
dach Finn den Vau einer Giienbahn von Rothemühl bei Olpe 
‚is ebirentop (von nur drei Meilen Länge. aber koſtſpielj 
Vat üb irgsbahn. Die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſell⸗ 
ce Mimmt den Bau der Bahn gegen Uebernahme des 
Au Gi es erſten Jahres auf die Staatsgarantie für die 
Abg. v bahn. Der Miniſter beantragt den nnz 
delstornni Ueberweſſung an die vereinigte Finanz; un 
3 8 iön; der Miniſter zieht feinen Vorſchlag zurück. 
ommiſsioneneſchließt Ueberweiſung an die genannten beiden 
8 
len Ap erfolgt die Vereidigung der bisher noch nicht vereidig⸗ 
een n auf dis Bafasſong, es leiſten den Eid dee 
en Gudewill, Thies, v. d. Horſt und Roſentreter. 
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Das Haus tritt in die allgemeine Debatte über den 
Staatshaushaltsetat ein; zu derſeben iſt folgender Antrag des 
Abg. Lasker eingegangen. 

„Das Haus wolle beſchließen zu erklären: 
Preußens und des norddeutſchen Bundes iſt des dringend ge: 
rathen, daß die eigenen Einnahmen 
werden, jedoch nur unter der Vorau 
keine Ueberbürdung in Preußen veran 
Fall einer Erhöhung der 
eitig eine den Verhält 
en ſicher geſtellt werde.“ 


unächſt ergriff das Wort Ab 
derſelbe wirft der Etat⸗Au 
lan objektiver Wahrheit“ vor; 
1 veranſchlagt geweſen trotz 
men hier im Hauſe; wäre dem nicht 
ſchwerlich das Haus zu manchen Aus 


des Bundes vermehrt 
ung, daß hierdurch 
t, vielmehr für den 
nd Abgaben im Bunde 
niſſen entſprechende Entlaſtung in 


v. Benda (für die Vor⸗ 
ſtellung für das laufende 


ſo geweſen, ſo würde 
aben ſeine Zuſtimmung 
edenklich ſei die Prolon⸗ 
ionen Schaßzſcheinen; im Jahre 1870 werde 
ne neue Anleihe oder neue Steuern zu bes 
} Redner hält die Steuerkraft des Landes 
nicht für erſchöpft; manches Steuerobjekt könne g 
noch ſtärker herangezogen werden. e 
ſei noch vollkommen intakt; die Schaden 
barten Staaten ſich kundgebe, verfrüht. 
werde das Gleichgewicht der Finan 
mäßigen Anſchwellen der Staats 
en der Militärausgaben. 
oͤher, als das der Vorjahre. und darum ſchwieriger zu 
nden, weil das Vorjahr keine Ueberſchüſſe lieferte. 
Der Reichstag habe das Deficit 
dem er nahe an 2 Millionen Einna 
nun den einzelnen Staaten die Deckung überlaſſe; um fo 
mehr ſei mithin die äußerſte Sparſamkeit im eigenen 9 
Er acceptire die Vorſchlaͤge der Regierun 
aber bewußt, daß es ſich nur um einen 
Im Zabrer1870 werde man ſich derſelben Lage 
Redner wendet ſich nun zu einigen 
Das mit 1,620,000 Thlr. bezi 
neuen Provinzen“ ſei zum Theil nicht wahr, 
die neuen Provinzen; Redner weiſt 
„Einkommenſteuer“ 
n; die Steuerpflichtigen 
was ſie geſetzlich ſchul⸗ 
Theil der wohlha⸗ 
es verlaute ſogar, daß die 
interziehungen veranlaßt ſei 
hier keine Aenderung ein 
iſchlag zur Einkommenſteuer nicht z 
ordert er das Haus nochmals zur 
Europa ertöne der allge⸗ 
mieit; das Haus möge ke 
be ohne Einnahme bewilligen. „ 


gation von 3 Mi 
man entweder ei 
willigen haben. 


reußiſche Finanzlage 
reude, die in benach⸗ 

Von zwei Seiten 
en bedroht: von dem über⸗ 
chuld und von dem A 
Das gegenwärtige 


um Theil verſchuldet, in⸗ 
men geſtrichen habe und 


gegenüber befin⸗ 
peciellen Punkten 
erte „Defizit der 


63,800 Thlr. auf 4,930,000 Thlr.) hi 
müßten mit Ernſt zur Leiſtung deſſen, 
dig ſeien, angehalten werden; 
benden Stände entziehe ſich dem; 
Hälfte des Deficits durch ſolch 
(Widerſpruch links) 


ßten Sparſamkeit auf; in ganz 
meine Ruf nach Sorgſa 
ohne Noth, keine Ausga 
Sie uns hart ſein.“ 
Der Finanzminiſter v. d. Heydt weiſt in 
Weiſe den Vorwurf des Vorredners weg 
tiver Wahrheit“ als eine „Phraſe“ 
angeführt worden 
Vorwurfe einer „ſchlechten Finan 
gelnder Vorausſicht 
nanzminiſter, der da 
n Preußen zu ma 


da nichts zu ſeiner 


Haus viel mehr als den Fi⸗ 
ſei, eine Vorlage wegen 
chen. Hinterher kommen 
lan- Vorausſicht klagen, „dazu gehöre nicht 
Er (der Mimiter) habe das Defizit vorher 


des Nothſtandes i 


4 
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eſehen und deswegen auf Vermehrung der Einnahmen des depoſſedirten Fürſten ſei eine überflüſſige genannt wo 

Hundes e er könne nicht dafür, daß das Bundes⸗ Der Miniſterpräſident habe bereits daran er erk, die und. 

regel als ein großes politiſches Ganzes aufzufaſſen, un 

Far Finanzminiſter) ſelbſt habe — gewirkt, daß — 

} P. i ürften ſtatt durch Forſten und Domänen durch baares 6 

Sana du dieſes Jahr 8 Millionen, d. b. 2 Prozent ſeiner abgefunden hat. Es ſei dies um ſo praktiſcher geweſen 0 

chuld; welcher andere Staat wu das? Vorlagen we: der Ertra der betreffenden Domänen und Forſt tom 

er Seſſion nicht gemacht gefiegen ei. Die Krone ſei zu jenem Verfahren — inte 

werd. i erechtigt geweſen. Die Einkommenſteuer auf die Agel: Wah 

in die 59 d Nach einem Kriege, wo Preußen 640,00 auszudehnen, ſei man nicht berechtigt. Abg. v. Sy zen be 

ann auf die > bie Sparſamkeit in den Ausgaben für Eiſenbabnanaaennig 
eds habe, wäre „auf geraume Zeit“ eine Lähmung des 


treffe, ſo ſei es gerade in der ge enwärtigen Lage no 
an unvermeidlich; das würde ſich aber beſſern. Zur 280 


die Leiſtungsfähigkeit des Landes durch Vermehrung 
0 en lehrswege zu heben; die ärmeren Landestheile mage at 
wegen Erhöhung der Tabaksſteuer und Branntweinſteuer in Eiſenbahnen bedacht werden. Während der Zeit der ten d 
Ausſicht; auf eine 9 9 der Einkommenſteuer hinzuwirken, nahme des Vermögens der depoſſedirten Fürften mü 
ätten die Behörden die Veranlagung in lueberſchüſſe deſſelben in die Staatskaſſe fließen. Die 
der Hand, ſo würde allerdings der Ertrag ein weit höherer rung der Selb i 
Anſpruch nehmen. Der Militäretat könne nicht hera 
werden, die auswärtigen e ſeien nicht da deforn 
{ h Szugeben , than. Nur auf dem Gebiete der Steuern könnten pero, 
vortheilhafter; doch würde auch er nicht in Ewigkeit für eine eintreten; dazu ſei aber eine Korrektur der Zollverein irbatt 
Erneuerung der Schatzſcheine ſtimmen. „ an, dung nothwendig. Dazu dränge das jetzt ganz unbefit 300 
Abg. Lasker nimmt den Abg. v. Benda gegen die Kritik Berhäftnip zwiſchen indirekten Steuern, die durch das. A 
ſolch 


e \ in parlament, und den direkten Steuern, die durch die 
Schuß. Nur ihres delikaten Charakters wegen habe er mit fandtage verwilligt würden. Man mühe in einem i 
der Begründung feiner Vorwürfe zurückgehalten. So ſei die Dilemma die Regierung unterſtützen. Er bitte, den An 
Entſchädigung an die Depoſſedirten vielen Abgeordneten auf der Regierung die Zuſtimmun nicht zu verſagen. 
ezwungen worden. Der Herr Minifter habe Ausdrücke ge: Tweſten giebt eine Analyſe des Hudgeis und vertbeidl 
- Antrag Laskers ohne die Amendirung Loewe 's. Die 
den Bänken des Hauſes und nicht am Miniſtertiſche ſäße. gen ſeien nicht zu vermindern, bevor Deutſchland nicht 
fel — Nach einer perſönlichen Bemerkung v. ien 0 
nächſten 


mand könne es überſehen, weder im Hauſe noch in der Regie⸗ die Sitzung geſchloſſen und die Debatte au 
vertagt. 


? j e ih 
ohnehin durch ſie abſorbirt. Die Staatsverwaltung laſſe ſich annover, 13. Novbr. Der großdeutſ demokratie 
für 50 Arche der Koſten führen, ſpeziell die Juſtizverwal⸗ ein Verein hat ſich Millwoch dend einge 

tiger Reorganiſation für 7 der Köſten bei bei: 120 Perſonen beſuchten Verſammlung unter deu d ge 

ſerer Stellung der Beamten. Die Selbſtverwaltung fei auch „Deutſcher Volksverein“ konſtituirt und in den Vorſtan Ih 
eine Finanzfrage, nicht blos eine politiſche. Der Redner moti⸗ waͤhlt: Lebrer, Behre, Redakteur Eichholz, Advokat Fiſchet 
virt dann eingehend feinen Antrag. FE Redakteur Heiſterbergk, Fabrikant Schlachter. * 

Präſident v. Forckenbeck bezeichnet den vom Miniſter ge⸗ Wiesbaden, 12. November. Der Kommunalla lun 
brauchten Ausdruck „Phraſe“ als einen ſolchen, den er im hat das Geſetz, welches die kommunalſtändiſche Bern ent 
Intereſſe der Redefreiheit, welche Minifter wie Abgeordnete regelt, mit weſentlichen Abänderungen angenommen. Nane, 
brauchten, ſehr wohl hätte hingehen laſſen können; andernfalls lich wurde die ſtändiſche Gliederung des Landesausf le 
würde er, ohne den alten Kompetenzſtreit zu erneuern, die ſowie die koͤnigliche Beſtätigung des Landesdircktors abg® 1 
Würde des Hauſes gegen eine Verletzung deſſelben vom Mie und der Antrag, daß der Vor tende des Landtags künftig pe 
niſtertiſch aus wahrgenommen haben. — Der Finanzminifter durch den König ernannt ſondern von der Verſammlun 
freut ſich Anlaß zu der ausdrüclſchen Verſicherung nehmen wählt werden folle, angenommen. zalichen 
zu können, daß ihm jede kränkende Abſicht fern gele, en, und Rendsburg, 12. November. Laut eines dem könig 0 
daß er nur unter dem Eindruck der ſeine Empfindlichteit Landta skommiſſar vom Miniſterinm des Innern zugege ) 
ſchwer treffenden a uberung gebrochen habe, die Finanzver⸗ nen Schreibens iſt genehmigt, daß eine aus drei Lane 
waltung habe die objektive Wahrheit verſchwiegen. mitgliedern beſtehende Kommiſſion erwählt werde, um mi e 

Es ſprechen darauf die Abgg. Dr. Glaſer und Dr. Löwe, taatöregierung über eine dem nächſten Provinziallandtag 
der letztere wendet feine Kritik bei Schluß dieſes Berichtes ges machende Vorlage betreffend die Anweiſung von Staats mitte 
gen den Lasker'ſchen Antrag. Nicht blos um die Erhohung zu rovinzialzwecken zu verhandeln. ante 
der Einnahmen des Bundes, ſondern vor allem um die Ver⸗ rovinziallandtag. Die Schlußberathung über die Stat, 
nungerung ſetner Ausgaben handle es fh ‚ namentlich um die ordnun wurde in der heutigen Sitzung nach langer und 
Reduktton des Militäretats. Die Steuerkraft in manchen Lan⸗ after Debatte erledigt. Sämntlice von dem Ausſchuß at 
destheilen ſei ſchon ſeit Jahren, z. B. in Altpreußen, über: Kelle Amendements wurden mit großer Majorität gemein 
ni angeſtrengt und es ſei ein Glück, daß der Herr Finanz: und der modifieirte Geſetzentwurf mit allen gegen zwei 


miniſter nicht die Einkommenſteuer zur freien Verfügung habe. 
Wohl aber ſei ihm die Heranziehung der Mediatifirten in den en 2 = 13. November. Provinziallandtag- I | 
neuen Landestheilen zur Eiukommenſteuer zu empfehlen. der Vorberathung über den Geſetzentwurf betreffend schuß 


Der Finanzminiſter erklärt: die Abfindungsſumme an die künftigen Sitz des Provinziallandtages hat fi der Aus 
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neten chleswig oder Neumünfter empfohlen. Die Abgeord- 
de At und Laſſen brachten Propoſitionen ein beten 
drache Ichädigungen und motivirten dieſelben in dänischer 
“le > Die Anträge werden dis zur nächſten Seſſion zu⸗ 
Wahl d 


14. Novemb Provinzial i 

[ er. Propinziallandtag. Heute fand die 

ſch es fta aus drei Mitgliedern beſtehenden ſtändigen Aus⸗ 

Übjtyerm f welcher mit der Regierung wegen provinzialer 
ue En verhandeln foll. Gewählt wurden Ahlefeldt, 

; iggers. 

8 ge 14 Novbr. In dem Preßprozeſſe, welcher gegen die 
diſterialt N wegen ihrer Beſprechung des bairiſchen Mi⸗ 
das Krei cripts über die ach angeſtrengt war, erkannte heute 

gericht auf Freiſprechung. 


Din perin, 11. November. (Als zur Uebernahme des 
auch wen auserſehen, wird der „Wei. Ztg.“ der Reichs⸗ 
e up wrdnete Graf Baſſewitz⸗Schwieſſel bezeichnet. Der: 
ben und as Ibm angetragene Portefeuille angenommen ha: 
9 Sen eihnachten in fein neues Amt eintreten. 
Neger ble nr 14. November. Nach dem heute erſchienenen 
entlz u latte hat der Großherzog dem bisberigen außer⸗ 
Geſandten und Bevollmächtigten Miniſter am 
- Hofe, General-Lieutenant v. Sell, eine andere 


en ers 
ent neitlicher Erhebung ſämmtlicher direkten Steuern der 


gegen und . \ 21 742 
wärt außerorbentlihen Kontribution noch auf dem 
den Elben andtag vorgelegt werden ſoll. Für die Klei⸗ 


on 200 der Eisenbahn wird ein averſioneller Koſtenbeitrag 
Non de Ede Thlr. aus gemeinſamen Landesmitteln gefordert. 
d 
Derfonen nungen, des Dienſtmänner⸗Tumults verhafteten 110 
mon 24 nd bis jetzt 97 wieder entlaſſen worden. Höchſtens 
N rauf erſelben wird die Anklage erhoben werden, welche 
in die deilnahme am Auflauf beziehentlich Widerſetzlichkeit 
chen un ch oiizeibehörde, lauten wird. 
ben um Sun 14. Novbr. Die Kaiferin von Rußland iſt fo: 
U bis Au br 10 Minuten hier eingetroffen. Der König war 


chen fitein ent egengefahren. Da die Kaiſerin jeden feſt⸗ 
bet Rang 5 abgelehnt hatte, war ihr Wunſch re⸗ 


maſtdün chen 13 1 222 
en ‚ 13. November. Der König hat den Miniſter⸗ 
enguntten Fürſten zu Hohenlohe zum KRron-Oberft: Kämmerer 


richte e Korreſpo 

no mdenz Hoffmann erklärt gegenüber den Nach: 

Velapunggiener Blätter, daß von einem Müde. einem Mit⸗ 
tun — t oder einer 1 Preußens an der Ver⸗ 

geultaltcpnfe ſuddeutſchen Feſtungen weder in den — — 

weſen ſei. enzen noch überhaupt früher oder ſpäter die 


Oeſter reich. 


‚Wi 
Valet de y November. Unterhaus. Nachdem der Finanz⸗ 
tte über Bud et pro 1869 vorgelegt hatte, wurde die 
as Wehrgeſeßtz fortgeſetzt. § 10 deſſelben wurde 


ede 


9 . 8 7 
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wurde . für Rendsburg ausgeſprochen. Von anderer Seite 


„ A 
Er Me ö 


8 mit Hinweglaſſung der Beſtimmung, daß die, 
welche in den erſten Ja gang der Reſerve eintreten, noch 
während des vierten Jahres zum Aktivdienſt e en wer⸗ 
den können. Zu den 11 und 13 beantragte Rechbauer die 
Kriegsſtärke guf 600,0 ann zu normiren und feſtzuſſetzen, 
daß das Wehrgeſetz nur für die nächſten 6 Jahre in Kraft 
bleiben ſolle. Schindler beantragte eine 8 von 
200,000 Mann und fordert die gänzliche 8. der Be⸗ 
ſtimmung über die Dauer des Webrgeſetzes. — Bei der in 
der Abendſitzung fortgeſetzten Debatte hob der Miniſter Berger 
hervor, daß eine geſetzliche Normirung der Friedensſtärke für 
die Regierung ſehr beengend ſei. Der Miniſter wies ferner 
darauf hin, da { 
ſei, und bezeichnet es als äußerſt wichtig, den Beweis zu lies 
fern, daß ganz Oeſterreich trotz des Dualismus in Machtfragen 
einig ſei. Nachdem beide Berichterſtatter das Wort ergriffen 


hatten, wurden alle Anträge der Minorität abgehen und die 


Normirung der Kriegsſtärke auf 800,000 Mann für die 
10 Jahre mit großer Majorität angenommen. Die Fixirung 
der Friedensftärke wurde abgelehnt. Das erſte Alinea des 
§ 13, wonach der Reichsrath 10 Jahre hindurch auf jede Ab⸗ 
e des Kontingents verzichten af wurde mit 123 
gegen 40 Stimmen — alſo mit der verfaſſungsmäßig⸗gebote⸗ 
nen /, Majorität — angenommen. Ir 
Wien, 13. November. Die N. Fr. Pr. jagt bezüglich der 
ruſſiſchen Reeruten⸗Aushebung u. A.: „Rußland rüſtet wie 
Frankreich, wie Preußen, wie Oeſterreich, und in dieſer allge⸗ 
meinen Rüſtung liegt die Beunruhigung, denn mit Recht ſtellt 
alle Welt ſich die Frage, wozu ſo viel Soldaten, wenn der 


gie nicht geftört werden ſoll? Es ift begreiflich, daß die 


elt über einen Frieden nicht ri zu beruhigen vermag, der 
zu ſeiner Bewachung vier bis fün N 
und beinahe jo viel koſtet, als die regelmäßigen Geſammt⸗Ein⸗ 
nahmen der betreffenden Staaten ausmachen. 

Mont. Ztg.) 


( 

Wien, 15. Novbr. Ein Kaiſerliches Handſchreiben an den 
e regelt die c r in Gemäßheit des Ausglei⸗ 
ches mit Ungarn, dahin, daß der zukünftige Titel des Kaiſers 
lauten ſolle: „Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn,“ 


der putünftige Titel des geſammten Reiches: „Oeſterreich-Un⸗ 


gariſche Monarchie.“ — Laut Bekanntmachung der National⸗ 
bank beginnt, behufs der Reduction ihres Ackienkapitals, die 
Rückzahlung auf die Actien am 16. November. — Das cis⸗ 
leithaniſche Deficit für 1809 beträgt nach der „N. F. Pr.“ 
höchſtens fünfzehn Millionen Gulden; der Finanzminiſter bes 
4 55 die Deckung deſſelben durch eine Steuerreform herbei⸗ 
zuführen. 

Innsbruck, 13. November. Der Betrieb auf der Bren⸗ 
nerbahn wird bis zum 21. d. auf der ganzen Strecke wieder 
hergeſtellt ſein. 

Schweiz. 


Die Königin⸗Wittwe Eliſabeth von Preußen iſt in Vevay 
zum Winteraufenthalt eingetroffen. 


Der ſtarke Schneefall hat in Bern, Baſelland und der weft: - 2 


lichen Schweiz großen Schaden an Objtbäumen und Waldun⸗ 
gen angerichtet, Telegraphenſtangen geknickt und die Leitungen 
zerſtört, auch die Kommunikation auf Poſt⸗ und anderen 
Straßen theilweiſe unterbrochen. — 


Belgien. . 

Brüſſel, 10. Novbr. Die Kammerſeſſion 1868.69 ift 
heute Mittag obne Thronrede eröffnet worden. Der Senat 
hat ſeinen langjährigen Präſidenten, den Prinzen de Ligne, 
wiedergewählt, eben jo die Vicepräſidenten d'Omalius d’Halloy 
und de Tornaco. 


ß in Ungarn das Geſetz bereits angenommen 


Millionen Soldaten braucht 


Der Senat hat eine Deputation ernannt, 
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0 
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um dem Könige feine Theilnahme wegen der Krankheit des 
Kronprinzen und ſeine Wünſche für deſſen Geneſung auszu⸗ 
N ſprechen. Die Repräſentanten⸗Kammer begann mit den Wahl⸗ 
prüfungen. — In dem Befinden des Kronprinzen zeigt ſich 
eine ziemlich merkliche, zwar langſam, aber mit jedem Tage 
fortſchreitende Beſſerung. Die Aerzte geben neue Hoffnung. 
Es wird gemeldet, daß die Gräfin von Flandern ſich in guter 
Hoffnung befinde. : 


Frankreich. 

2 Paris, 12. Novbr. Der „Reveil* iſt heute wegen der 
Subſtriptionseinladung für das Bandin⸗Denkmal wiederum 
konfiscirt worden. Berryer hat in einer an den „lecteur“ 

Be 5 Zuſchrift erklärt, er fühle ſich verpflichtet, perſönlich 

Antheil an der Subſtription für Baudin zu nehmen. Dem 

im „Avenir National“ veröffentlichten Gutachten über die Ge: 

ſetzmäßigkeit der mehrgedachten Subſtriptionen haben ſich wie: 
derum mehrere Advokaten angeſchloſſen. 

Paris, 12. Novbr. „Droit“ theilt mit, daß gegen „Gau⸗ 
lois“ wegen des am vergangenen Freitag gebrachten Artikels, 
welcher den öffentlichen Frieden ſtören könne, das gerichtliche 

Verfahren eingeleitet ſei. 

Paris, 13. November. Der Pariſer Correſpondent 
der K. 8. will von einer bedeutenden Erwarmung wiſſen, 
welche in den Beziehungen Frankreichs und Preußens einge⸗ 
treten iſt. — Magne arbeitet in Compiegne täglich zwei Stun: 
den mit dem Kaiſer. Wie natürlich, fordert er ſtarke Abſtriche 
im . pro 1868, zu denen ſich Niel nicht herbei⸗ 
laſſen will. an machte ihm begreiflich, daß zu größerer 
Centraliſirung er wohl auf die 6 großen Militair⸗Commando's 
im Reiche verzichten und ſo etwas über 1 Million erſparen 

, Könnte. Dies ſcheint bis jetzt die einzige Conceſſion, die er zu 

machen nicht abgeneigt wäre. Der Marine⸗Miniſter dagegen 

| hat ſich entſchloſſen, auf 13 Millionen zu verzichten. Zu dieſem 
wecke will er ſämmtliche Holzichiffe der Kriegsmarine abſchaf⸗ 
fen und deren Bemannung erſparen, da ſich dieſelben als für 

N den Dienſt jetzt völlig unbrauchbar erwieſen hätte. — 

= Aus Alexandria wird berichtet, - man beim Aus: 
graben des Suez: Canals auf Felſen, ſtatt, wie man vor- 
ausſetzte, auf Sand geſtoßen iſt. Dies wird die * 
des großen Wortes ſehr verzögern, und wie es heißt, iſt no 

deine ſtarke Vermehrung des Anlage : Capitals nöthig, bevor 

der Canal vollſtändig dem Betriebe übergeben werden kann. 

L Man ſpricht in ganz Paris, vielleicht in ganz Frankreich, 

von nichts Anderem, als von dem heutigen Prozeſſe. Die 

Kaiſerin und der Kaiſer ſollen mit einer, beſonders dem leßzte⸗ 

ren, ſonſt fremden Leidenſchaftlichkeit auf der Verfolgung der 

Urheber der Neichuung beſtanden haben. Man bemerkt auch 

die Ungeſchickſichkeit des Präſidenten Vivien. — Die Aufre⸗ 

gung in Paris iſt in der Zunahme begriffen. Die Debatten 

im Juſtizpalaſte und die Ausſichten auf einen neuen Staats⸗ 

ſtreich, welchen der „Gaulois“ ankündigt, haben Jedermann 

mit Beſorgniſſen erfüllt. Was die Abſichten der Regierung 
anbelangt, ſo werden dieſelben übrigens zur Genüge durch die 
Rede, welche beute die Staatsbehörde im Juſtizpalaſte hielt, 
angedeutet, und außerdem durch den officibſen Etendard betont, 

Derr heute auch zu beweiſen ſucht, daß eine Verſchwörung be⸗ 

ſteht und die Regierung in ihrem vollen Rechte iſt, wenn fie 

zu Gewaltnlaßregeln ihre Zuflucht nimmt. (Mont. Ztg.) 

5 Paris, 14. Nopbr. In Sachen der Baudin⸗Subſciption 
und wegen der Vorfälle auf dem Kirchhofe Montmartre ſind 

Gaillard Vater und Quentin zu je 500 Fres. Geldſtrafe, Gail⸗ 

llard Sohn zu 150 Fres. und 1 Monat Gefängniß, Perroton 

und Delescluze zu je 2000 6 — Geldſtrafe und 6 Monaten 

Gefängniß und Peyrat, Challemel und Duret zu je 2000 Fr. 


5 
1 * * 


verſprochen, daß die Zinſen der neuen Anleihe keiner 5“ 


3 verurtheilt worden. — „Etendard“ jagt, 5 
ie Behauptungen „Gaulois“ widerlegt, die Regierung "7, 
kein Komplott entdeckt, die Vorausſagung jenes 13 
lich des allgemeinen e ſeien ebenfa ien ge 
gründet. Die durch das Attentat Orſinis hervorgerufen 5 
weſenen discretionären rag or feien aufgehoben. — 
ierung habe weder an eine Wiedereinführung noch henden 
Verſchörfung derſelben gedacht; die gegenwärtig beſte 
Geſetze ſeien mit Feſtigkeit gehandhabt, ausreichend. 


= ta rien 2 perftel 
Rom, 14. Noobr. Der Papſt beabſichtigt die Wieder, brit 
lung der ſchottiſchen Hierarchie und die Ernennung Allalborge 
tiſcher Cardinäle (wie es heißt, Manning und Die Ein. 
Schottlands Primat in Glasgow würde Patterſon. oducte 
gangs⸗ und Ausgangszölle für etwa 200 Induſtriepr 
wurden herabgeſetzt. 


Spanien. > K 
Madrid, 12. Novbr. Der amtlichen Zeitung 000 
wurden geſtern auf die neue Anleihe in Madrid 3, 5 
Escudos gezeichnet. Nach den aus den Provinzen 16 
enen Nachrichten belaufen ſich die Suhſkriptionen daſe der 
1.492.800 Escudos. Dem „Imparcial“ zufolge hat cha 
eſtern mehreren hieſigen Banquiers bir und 
ittheilungen über die Finanzlage gema 


, 


i 


nanzminiſter 
befriedigende 


entigen Steuer unterworfen werden ſollen. = nt 
„Map ip, 14. Novbr. Gin Nundſchreiben Prim's bee 
wortet die Forderungen um Verſtartung der Garnſſen ner 
von faſt allen Generalkapitänen in den Provinzen geſte ie a 
den, abſchläglich. Das Circular ſagt, die Regierung za 0 
die Unterſtüzung des größten Theiles der Nation; die ee n 
kung der Garniſonen würde die Vergrößerung der Armen ige 
zu einer Ziffer nothwendig machen, weit größer als DIE 

welche man dem Lande auferlegen dürfe. Das Rundſch 

kündigt eine beträchtliche Truppenkonzentrirung in Neu 
lien an, welche ſich Dank den zahlreichen Eiſenbahnen une eg 
legraphen ſtets dahin dirigiren laſſe, wo es Noth thue. 


Geſammtbetrag der Anleihe beziffert ſich heute auf 5, 
Escudos. 
Port u 


* . 3 24. 
Liſſabon, 14. Novbr. Nach Berichten aus Rio vo, a 
v. M. befanden ſich die braſilianiſche Armee, ſowie das d b 
lianiſche Geſchwader vor Angoſtura. Die Paragutten, er 
dem FFluſſe Suruby geſchlagen worden und haben 379.3 be. 
und Verwundete verloren. Ein Angriff auf Villeta ſte 
vor. Lopez hat ſeine Brüder Benigno und Henancio 0 
laſſen. Der neue Präſident der argentiniſchen Repub 
ſich günſtig über die Allianz mit Braſilien geäußert. A 


Großbritannien und Irn 3 


London, 13. November. In einer Anſprache, welche V 
Stanley heute an feine Wähler hielt, führte derſelbe a f 5 
die * — ＋ Englands zum Auslande vortreffli der 
die Jukunſt Europas ſei allerdings etwas ummöllt; den der 
niſter wies hierbei namentlich auf die Verworrenhett ach der 
inneren Zuſtänden des türkischen Reiches hin. Bei ite . 
iriſchen Kirchenfrage hob Lord Stanley hervor, da 
formen, aber nicht Abſchaffung der ganzen Inſtitution @ — jede 
In. Betreff Spaniens betonte der Miniſter, daß En gla 
Einmiſchung vermeide. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 12. Novbr. Ein kaiſerlicher une 
ſchienen, welcher behufs Kompletirung der Armee 


Flotte f 
Nen in Kuteneudpebung für das ganze Reich anbefiehlt, 
J. ſtan ung findet vom 15. Januar bis zum 15. Februar k. 


Up Griechenland. 

Geſehengm 7. Novbr. Die Kammer wurde geſchloſſen. Der 

men — wegen einer Anleihe von 28 Millionen Drach⸗ 

Uiteplage & abgelehnt. Vorgeſtern fanden auf dem Univerſi⸗ 

darmen ſcemonſtratonen gegen die Regierung ſtatt. Gens⸗ 

Bach Heilen ein, mehrere Perſonen wurden verhaftet. 

in Oi, Briefen aus Athen vom 4. November iſt die Köni⸗ 
b 1 der Kammer mit der höchſten Gewalt für den 


aut worden, daß der König ins Ausland reift. (M..) 


Lokales und Provinzielles. 


N Hirſchberg, den 15. November 1868. 
tage n und Regen in der verfloſſenen Woche gingen am Frei⸗ 
Vet erl neewetter über. Geſtern früh um 6 Uhr wurde 
Gr. 9 Kalt ten beobachtet und das Thermometer zeigte 1 
un te. Im Laufe des Abends ſchneite es ziemlich ſtark 
en Gem we wir unſer Thal über und über im win⸗ 

nde. 


In — nennen 
Ubeng r Gewerbe⸗Fortbildungsſchule hielt geſtern 
fin ne Lehrer Borch einen Vortrag „über die wichtig: 
de diesm kproducte Schleſiens.“ Obgleich der Vortragende ſich 
oden mal einleitend auf die * der Producte — Klima, 
N tache landwirthſchaftlicher Gewerbfleiß — uud in ber 
och ein Ac auf das Mineralreich beſchränkte, ſo kam 


fun, ſehr ausgedehntes und lehrreiches Material zur Be⸗ 
Gab. Auch die erwachſenen; gar folgten mit Intereſſe 
ndge des Vortrages. Es ilt ſchwer, außer der Zeit der 


den der & einen Abend herauszufinden, der denjenigen Freun⸗ 
5 dig zuſache welche ſich für dieſe Vorträge intereſſiren, voll⸗ 
ai allzu pte, indem unſere Stadt mit verſchiedenen Vereinen 
polen eich ausgeſtattet iſt; doch zweifeln wir auch unter 
ndeten werenden Umſtänden nicht an der ferneren, bereits 
geſteigerten Theilnahme an den Vorträgen. 


on Once 
nabende t 
Jabll fande ihre Quartett Soiree vor einem ſehr zahlreichen 


Naiebende 


der nige 
nit 

* Aan 

r. 3 des Programms, „Sch 


l in G-dur, Op. 18 Nr. 2, entgegen. ir gehö⸗ 
0 2 Denen, welche über das gruͤbleriſche Aachdenken 
Compninnigen poetiſchen Intentionen der Beethoven’: 
hen, aßſitionen alles Andere bintenan geſetzt zu fehen 
NM 257 Beethoven galt auch dieſen Abend unſer meiſtes 

im 0. 4 ie traulich wurden wir von dem Werle begrüßt, 

ur Motiv etwas wie Frühlingshauch an ft 


Heeren eh don Herrn Ernfſ ; ioli 
J t Schiever (1. Violine) und den 
\ Gebrüder Müller vorgetragen. Da wurde während 


* 


e. 


erhältniß von 4 auf je 1000 Einwohner. Die 


y 
= 
72 
* 

N 
* 
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des Concerts keine überflüſſige Ziererei der Bravour, die von 
wahren Künſtlern überhaupt verſchmäht wird, bemerkt, und 
die Virtuoſität nur als treue Dienerin der Kunſt anerkannt. 
Die Spieler baſirten auf der innigſten Gemeinſchaft und der 
regſamſten Gegenſeitigkeit. Ihr Ruf macht alle Lobeserhebun⸗ 
ene und den glänzendſten Beifall auch dieſes Abends 
erklärlich. E: 


In der Verſammlung des hieſigen Männer: Turnver⸗ 
eins am vorigen Freitage erfolgten auf Grund eingegange⸗ 
ner Circulare verſchiedene Mittheilungen über den geſammten 
deutſchen Turnverein, der auf dem 4., am 20. und 21. Juli 
d. J. in Weimar eg deutſchen Turntage durch Auf 
ſtellung eines Grundgeſetzes als „deutſche Turnerſchaft“ zu ei⸗ 
nem feſten Verbande umgeſtaltet worden iſt. Sein Zweck iſt: 
„Hebung des deutſchen Türnweſens als Mittel zur körperlichen 
und geistigen Kräftigung. Die „deutſche Turnerſchaft“, welche 
17 „Kreiſe“ bildet, bindet ſich nicht an die beſtehende politiſche 
Eintheilung und Abgrenzung Deutſchlands und umfaßt ſomit 
auch die ſüddeutſchen Staaten und Oeſterreich. Die Provinz 
Schleſien bildet den 11, deutſchen Turnkreis, deſſen Vertre⸗ 
ter Hauptturnlehrer Rödelius in Breslau iſt. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes der „deutſchen Turner⸗ 
ſchaft“ (Vorſitzender: Procurator Th. Georgii in Eßlingen; 
Geſchaſtsführer und Caſſirer: Dr. med. Ferd. Goetz in Lin⸗ 
denau bei Leipzig) und beſonders die Kreisvertreter haben die 
Pflicht a) die Gründung neuer Turnvereine nach geſunden 
Grundfägen und auf dem Boden warmer Vaterlandsliebe zu 
fördern; b) die Einigkeit und den rechten ſittlichen Geiſt in 
turneriſchen Kreiſen zu wahren; e) die Gründung von Gau⸗ 
verbänden zur Belebung des turneriſchen Geiſtes und Be⸗ 
ſchränkung der vielen Einzelnfeſte zu vermitteln, und d) die 
Einſendung von Berichten und Zuſammenſtellung derſelben zu 
Geſammtberichten zu veranlaſſen. 

Die Grundſätze der „deutſchen Turnerſchaft“, deren Organ 
die „deutſche Turnzeitung“ iſt (herausgegeben von Dr. Lion, 
Verlag von Ernſt Keil in Leipzig), ſind durch und durch von 
dem Geiſte hohen ſittlichen Ernſtes erfüllt; ſie bekämpfen den 
äußeren Tand, wollen das Turnen allen Volksſchichten zugäng⸗ 
lich machen und legen, was die patriotiſche we betrifft, 
den Vereinen Folgendes an's Herz: „Das Turnen kann nur 
dann ſeine reichen Früchte entfalten, wenn es als Mittel be⸗ 
trachtet wird, dem Vaterlande ganze, tüchtige Männer zu er⸗ 
ziehen, jedwede politiſche Parteiſtellung jedoch muß den Turn⸗ 
vereinen als ſolchen (d. h. als Vereinen) unbedingt fern blei⸗ 
ben; die Bildung eines klaren politiſchen Urtheils iſt Sache 
und Pflicht des einzelnen Turners.“ Daß der turneriſche Geiſt 
in unſerer Stadt reſp. im ganzen Verbande des Rieſen⸗ 
gebirgs⸗Turngaues den angedeuteten Grundſätzen der 
deutſchen Turnerſchaft“ entſpricht, ſteht längſt außer Zweifel, 

Der Beitrag zur Kaſſe der „deuiſchen Turnerſchaft“ — bie: 
her 1 Thlr. für jedes volle oder angefangene Hundert der Mit: 
vo I — iſt vom 1. Januar 1869 an auf / Sgr. jähr⸗ 
ich für jedes Vereinsmitglied feſtgeſetzt worden. 


Goldberg. Am II. November fand die öſſentliche Sitzung 
egen den Brandſtifter, Namens Carl Friedrich Paul Hähnel, 
tat. Zuerſt wurde die Anklageakte vor etragen, in welcher 

der Thatbeſtand des am 8. Juni 1864 Abends gegen 7 Uhr 
in der Radegaſſe ausgebrochenen Feuers dargelegt iſt, und bes 
onders hervorgehoben wird, daß bei dieſem Brande ein Men⸗ 
chenleben verloren ging, indem ein brennender Balken auf den 
Schuhmacher Polins ki herabſtürzte, wodurch derſelbe zu 
Boden geſchlagen und ſpäter als vollſtändig verkohlte Leiche 
aufgefunden wurde. Auf die Frage des Präſidenten legte der 
Angeklagte ein offenes Geſtändniß ſeiner That ab und giebt 


— 


— 


als Motiv hierzu die ſtetig wiederholten Kränkungen an, die 
er in der Familie, bei welcher der Brand aus ekommen ſei, 
mit angeſehen habe, theils aber auch ihm felbjt widerfahren 
ſeien. 4 Wochen lang habe er ſich mit dem Plane herumge⸗ 
tragen und doch immer wieder damit gezögert, bis endlich ihn 
eine ihm widerfahrene Mißhandlung gebracht hat. Nun ſei 
er am bekannten Abend auf einer Leiter in die Siedekammer 
über dem Kubſtall geſtiegen und babe mittelſt eines Zündholzes 
ein Bund Stroh angezündet. Hier die Größe ſeiner That er⸗ 
kennend, wollte er mit dem Fuße das entzündete Stroh wieder 
austreten, bei der Heftigkeit des Umſichgreifens ſei ihm dies 
nicht möglich geworden, er ſelbſt ſei alsdann die Leiter wieder 
ere die und nach Hauſe gegangen. Der Angeklagte be⸗ 
treitet die Aeußerung: Was würdet Ihr machen, wenn bei 
Euch Feuer auskäme? und giebt zu, daß durch feine That 
32 Häuſer in Aſche gelegt und dabei ein nid fein Leben 
eingebüßt, erklärte auch, den Schuhmacher Polinsti noch am 
Leben geſehen zu haben, ſpäter aber als Leiche verbrannt im 
Schulhauſe. Die hierauf vernommenen Zeugen beſtätigen im 
Allgemeinen die gemachten Ausſagen. Auf die Bitte des 


Kreisphyſikus verlieſt Präfident das Obduktions⸗Protokoll vom 


And nach kurzer 


11. Juni 1864, aus welchem erhellt, daß der auf Polinski 
Fuer Balken die Urſache ſeines Todes, der in . . 10 
inuten erfolgt ſein müſſe und die Verbrennung erſt ſpäter 
eingetreten iſt. Ganz beſonders aber hebt das ärztliche Gut⸗ 
achten die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten hervor, die 
früher bezweifelt worden, und bemerkt, daß er einzelne ſogar 
kleine Momente von damals treu ſich im Gedächtniß bewahrt 
und heute wiedergegeben. Der Staatsanwalt begründet hierauf 
in ſeinem Vortrage den Thatbeſtand und beantragt 10 Jahr 
Zuchthausſtrafe. Der Gerichtshof zieht ſich darnach zurück 
Berathung verurtheilt derſelbe den Angeklag⸗ 
ten zu 8 Jahren Zuchthaus unter Hinzurechnung einer zu ver⸗ 
büßenden zweijährigen Zuchthausſtrafe wegen ſchweren Dieb⸗ 
ahls mit Berückſichtigung, daß Angeklagter am Tage der 
t noch nicht 16 Jahre alt war. (Schl. Fama.) 
Meffersdorf, 5. Novbr. Herr Oberpfarrer Hollſtein 
feierte heute ſein 25 jähriges Amts⸗Jubiläum. Nachdem ihm 
früh die Lehrer der Parochie unter Leitung des Herrn Kantor 
de einen Morgengeſang und ihren Glückwunſch dargebracht 
hatten, begaben ſich die Gemeinde, die Lehrer mit den Schul⸗ 
kindern im feierlichen Aufzuge nach der Wohnung des Jubilars 
und brachten ihm ihre Glückwünſche und Geſchenke. Danu 
begab ſich der Zug nach der Kirche, woſelbſt ein Gottesdienſt 


abgehalten und der Jubilar eingeſegnet wurde, wonach derſelbe 


Martin Luthers iſt nicht das 


a node ſtatt 


dann das Wort ergriff, um ſeinen Gefühlen Ausdruck zu geben. 

Waldenburg. Der vorgeſtern beſchriebeue Ring Dr, 
kdas Original. Dieſes be: 
findet ſich oder befand ſich früher im Beſitz einer Familie zu 
Leipzig. Im Jahre 1817 gelegentlich der 300 jährigen Ne: 
ſormations⸗Jubelfeier wurden davon in der Silberwagrenfabrik 
von „P. Bruckmann und Söhne“ zu Heilbronn Copien ange⸗ 
fertiget als Feſt⸗Andenken. Das Waldenburger Exemplar iſt 
eine ſolche Copie. g 

rieg. Der Bürgerverein hat ſich der Anſicht des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten angeſchloſſen, die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer beizubehalten. 

Oh lau. Am 26. Oktober fand hierſelbſt die Kreis⸗Sy⸗ 
Derſelben wurden ein von 1200 Gemeindeglie⸗ 
dern unterſchriebenes Pro teſt, in Bezug auf die Einführung 
des neuen Geſangbuches übergeben. Die Unterzeichner pro⸗ 


£ teſtiren, weil die Einführung ohne ihr Vorwiſſen und 


8 


nn 
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‚die Hausthür Hate ohne den unvermeidlichen Sechſer 


m 
Schönheit: Dournel (die neue Perle), Hairani Dil beg 1 


mRnRaebſ due egen 


gegen ih ren Willen erfolgt ift und ſehen darin 
religibſen Zwang, Beeinträchtigung de 
geliſchen Gewiſſensfreiheit, ſowie einen Wid 


dee 


offizier Friedrich Wilhelm Schulze, 60 Jahre alt iſt hrver 
g g icht ſehr 
letzung deſſelben angeklagt. Er ſcheint ſich die Sache ni iftigen 


5 
urch dieſe Unterlaſſungsſünde war 

Höhe von 5 Sgr. der Schuldner des Wächters 5 a 
der ihn eines Abends, als Schulze wiederum ſehr page 


che bringen, wobei ſich dieſer dem Ber 
emacht hat oder nicht. 
n g Pchſe x. gejagt, a 

rau damit gemeint zu haben. — Präf.: „Aber 


U 
dem Gericht von 
Düren. Der am 8. d. M. in Neuß im Alter pat den 
Jahren verſtorbene Notar und Junſtizrath Ahrweller übten N 
roßten Theil ſeines auf 150 bis 1 Thaler gel teſta⸗ 
ermögens dem Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt Düren 
mentariſch vermacht. it kal, 
eutlingen. Seit mehreren Tagen ſchneit es mu gen, 
zen Unterbrechungen immer fort, jo daß die Schneeded 9 
wärtig überall 1 bis 1½ Fuß tief iſt. übige 
In Peſt iſt ein dreijähriges Kind „in Folge übermaß 
Genuſſes geiſtiger Getränke“ geſtorben. lle 
Der gegenwärtige Sultan beſitzt 900 Frauen — liche 
ber des Harems, Odalisten zꝛc. mitgerechnet. Gigentli 
mahlinnen hat Se. Majeſtät nur drei von ausneh 


1 


Herz) und Eda Cil (die Eleganz des Herzens). 
Kammerherren, Pagen, Garden, V Kulſcher, fei eee 
find derer 2300. Täglich werden im Serail Teen 
an denen zweimal im Tage ca. 6000 Portionen SR 
virt werden. 
Foncurs- Eröffnungen. th 
Ueber das Vermögen des Handelsmannes Miche! 772 
ſchild zu Gronau Areisgerſcht Ahaus) Verw. N.⸗ A 
daſ., T. 7. Dezember c. 


3 * 


c 


rer 


Erſte Beilage zu Nr. 99 des 


ern 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. November 1868. 


Aus Literariſches. — 
ta, 5 dem Verlage der Buchhandlung von Fr. Fort⸗ 
lchendf in Berlin, welche bereits eine Reihe von wiſſenſchaft⸗ 
Bien, Werfen herausgab, die auf den Norddeutſchen 
fl ban Being haben, liegt uns heute wiederum ein auf dieſen 
kN] olkiebendes Verla — vor. Unter dem Titel: 
ſuden ausgabe Norddeutſcher Bundes ⸗Geſetze⸗ 
ein fü wir in 9 Heften verſchiedenen Umfangs, wovon jedes 
beiten ſich beſtehendes Ganzes bildet, die legislatoriſchen Ar: 
u der 3 erſten Seſſionen des Reichstags zuſammengeſtellt. 
Adnet einzelnen Heften ſind die G etze, nach Materien ge⸗ 
Vero 4 mit den dazu 8 Inſttuktionen, Ausführungs⸗ 
Fron lnungen, Publikations⸗Patenten, Erlaſſen u. |, w. in 
Leſege ogiſcher Ordnung wiedergegeben, und die im Text der 
ach 2C, angezogenen Stellen aus anderen Geſetzen allegirt. 
einem dieſe praktiſche Einrichtung iſt es möglich geweſen, in 
U N Hefte alle die zur Zeit der Ausgabe in Kraft befind⸗ 
ledem geſetlichen Beſtimmungen bei einander zu haben. Die 
(ehr gronzelnen der 9 Hefte beigefügten Sachregiſter ſind mit 


er Sorgfalt bearbeitet und erleichtern den praktiſchen 
das 5 eben ſo, wie ſie den Werth der Sammlung erhöhen. 
die 5 eſt l. enthält unter dem Titel: „Organiſationsgeſetze“ 
biſaſſung des Norddeutſchen Bundes und die Verordnung 
en die J Dienſteid der Bundesbeamten. Unter Nr. II. wer: 
Hieteit erſonal⸗ und Conſulats⸗Geſetze (Geſetze über Freizü⸗ 
*. II Vaßweſen, Bundes⸗Conſulate, Bundesflagge) gegeben. 
2 werd enthält die Militärgeſetze. Unter Nr. IV. 1 und 
en in zwei Heften „Handels⸗Geſetze“ gegeben. Das 
a liefert die nenen Poſtgeſebe und Tarife. Nr. VI. 
Lictign dt die Gewerbegeſeze. VI. 1. enthält das jo überaus 
Mdeis, othgewerbegeſetz, die Inſtruktion des preußiſchen 
tin nifters und im Anhang die in Kraft gebliebenen 
Ordn ungen der wichtigſten früheren preußiſchen eſetze und 
Pübe 3 en. ir glauben allen Intereſſenten dieſe Aus⸗ 
allen, des Nothgewerbegeſetzes ganz eſonders empfehlen zu 
gelt fie den roßen Vorzug hat, alle wichtigen in Preu⸗ 
klarer enden geſetzl ichen Belimmungen über Gewerbebetrieb 
ſchbringt und überſichtlicher Weiſe wiederzugeben. — Heft VI. 
haften das Geſetz betr. Erwerbs: und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ve 3 Pe den bezüglichen Stellen des Handelsgeſetzes. Heft 
gi Vier et die neuen umfangreichen Geſetze über Beiteuerung 


ennere; und Branntwein und die ſubſidiariſche Haftung der 
190 * und Brauerei⸗Unternehmer. Die äußere Ausſtat⸗ 
ie 


lederdut. das Format iſt bequem und handlich; durch 

ie ormat iſt beg 
Sieden, u Schi ſind Tert und Anmerkungen ſcharf unter: 
Gael nicher Preis 1—1¼ Sgr. pro Bogen ift mäßig, Wir 
etze⸗ nd, daß dieſe „Volksausgabe Norddeutſcher Bundes 
deu geſc mie dem Bedürfniß, Kenntniß zu nehmen von den 
leten enen geſetzlichen Verhältniſſen auf ſo vielen Ge⸗ 
Weltaalichen Lebens, ihren Urſprung verdankt und in 
dic werde ide Genüge leiſtet, in weiten Kreiſen Eingang fin: 
i a ragen unſererſeits gern dazu bei, dieſe prak⸗ 
Tapes: uche, orgfältig redigirte und hübſch ausgeſtattete 
gabe allen Beamten, Kaufleuten, Handwerkern, 
„ ilitärs und namentlich auch den Herren Ab⸗ 
Agelegentlichſt zu empfehlen. 


Am 6 J, Denkmal- Feier bei Gitſchin. 
Den Leopenber d. J wude in Helin bei Gitfchin ein 
Infaneibt welches das Offizierkorps des 5. Pommer⸗ 
— © Regiments Nr. 42 feinen am 29. Juni 1866 
gen Gefechtsfelde gebliebenen Kameraden (3 Offt: 


Fe 
. Sag u + = 


ieren, 4 9 1 175 und 18 Mann) hatte errichten laſſen. 
as Denkmal beſteht aus einem etwa 12 

worin die Namen der Kameraden verzeichnet, iſt mit eiſernen 
Stäben umgeben, gewährt einen würdigen Eindruck und be⸗ 
findet ſich an der Stelle, wo der brave und 
Hauptmann v. Puttkammer beſtattet worden. 0 

Zur Feier begab ſich eine Deputation des Regiments, be⸗ 
ſtehend aus dem Oberſtlieutenant v. Malotki, 2 Offizieren 


und 2 Feldwebeln, an Ort und Stelle, begleitet von dem 


Stations⸗Kommandanten, Herrn Major Ritter Mor zu Sünegg 
und Morburg, und von dem Offtzierkorps der Garniſon Git⸗ 
ſchin, und wurde bereits von einer Anzahl Stadt: und Sand: 
bewohner erwartet. „ 5 
Nachdem das Denkmal die Weihe durch den Kaplan von 
Gitſchin in würdiger, angemeſſener und herzlicher We ſe erhal⸗ 
ten hatte, bezugnehmend auf die aus der kenn Heimath er⸗ 
ſchienenen Kameraden und beſonders auf die von der Mutter 
geſandten beiden Söhne des Hauptmanns v. Puttkammer, nahm 
der Oberſtlieutenant v. Malotki wie folgt das Wort: „Im 
Namen des Regiments, im Namen der Angehörigen und der⸗ 
jenigen, die im Vaterlande dieſer Feier gedenken, jei dies ein: 
fache Denkmal dem Schutz und der Obhut des ſchönen Böh⸗ 
men⸗Landes und ſpeziell den Ortſchaften Hollin und Lochow 
übergeben. Die Conſervirung der vielen 127 befindlichen Denk⸗ 
mäler älterer und neuerer Zeit bürgt dafür, daß auch dieſes 
durch den guten Sinn der Einwohner in Ehren gehalten wer⸗ 
den wird. Möge daſſelbe erinnern an die braven Kameraden 
des 5. Pommeiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 42, die in der 
5 Pflichterfüllung mit Gott für König und Vaterland 
den Tod hier auf dem Felde der Ehre fanden. Sie haben 
als Pommern bewieſen, daß ſie ihrer Väter würdig ſind. Die 
Kameraden werden dieſer Treue ſtets 9 und für die 
e die Inſchrift: „Bleib getreu bis in den 
od, ſo wird dir die Krone des Lebens werden“, ein bleiben⸗ 
der Troſt ſein. Cs wurde hier auf beiden Seiten mit außer⸗ 
ordentlicher More dune und ſeltener Ausdauer und Bravour 
eſtritten. 
8 ten Erinnerungen knüpfen, der Wunſch aus verſöhnendem 
Herzen laut werden: daß die ſchwarſ⸗gelben Fahnen den ſchwarz⸗ 
ieihen nie wieder gegenüberſtehen! — Che wir ſcheiden, ſei 
15 1 5 eee für die bewieſene Theilnahme der herz⸗ 
ichſte Dank.“ 52 
Nachdem hierauf der Herr Major v. Mor einige Worte 
des Dankes erwidert hatte, begab ſich die Deputation beim 
ſchönſten Wetter, in Begleitung der ſämmtlichen Offiziere der 
Garniſon, nach dem Schlachtfelde bei Nieder⸗Lochow und be⸗ 
ſichtigte die ſämmtlichen Monumente. Nach der Rückkehr ſand 
ein kameradſchaftliches Zuſammenſein ſtatt. 


Familien: Angelegenheiten. 
Todes- Anzeigen. 
14102. Nach langem ſchweren Leiden ſtarb am 9. November, 
küb 5 7 5 — er 2 — er ken On der 
aufmann Eduard Lauffer. erze 
bitten um ſtille Theilnahme: Vie Hinterbliebenen. 


Auf Obiges bezugnehmend, zeige ich meinen geehrten Kun⸗ 


den von Stadt und Land ergebenſt an, daß das Geſchäft wie 


rüher fortgeſetzt wird und bitte, 
he Vertrauen auch auf mich 
Goldberg, den 12. November 1 


Verw. Auguſte Lauffer. 


das meinem ſel. Manne ge⸗ 
8 zu laſſen. 0 


een. 
24 


Fuß hohen Obelisk, 


hochgeſchätzte 


löge daher an dieſer Stätte, woran ſich die theu⸗ 


14058. 


14074. 


Ju 


r * 1 2700 Er 


14032, Geſtern Abend 10%, Uhr verſchied ſanft zu einem 

beſſern Sein meine gute Mutter, die verwittwete Kaufmann 

Dorothea Gringmuth geb. Groke, im 71. Labensſahre. 
455 widmet biete ne 5 5 Bitte um ſtille 


Gringmuth. 
erg, den 14. November 
en findet Senfion te den 17. Vormittag 10 Uhr 


ott unſern lieben Heinen 
Genf, in Allr ben 6 Wochen, wieder zu ſich. 
Ziebetrübt zeigen dies allen Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 


ber 1868. 
berg, den 14. Novem Oscar Günther und Heng. 


Schmerzhafte Empfindung en 
meines treuen Sc hekerper ene 
über den ſchweren Verluſt meiner theuren Schweſter 

„M. geb. Denſt, 
Frau des Tiſchler Meiſters 85 Hohberg, 


A ilgramsdorf, 
welche 1868 den 1 er Kor jr — Leben als Wöcnerin 
chlummerte. 
An ihrem 32. Geburtstage gewiedmet. 
Wo biſt 15 theure Schweſter, hingegangen? 
Die's edel, treu und gut mit mir gemeint, 


Nach der mein Herz trägt innig heiß Verlangen 
In's Land, wo keine Thräne wird geweint. 


Wie waren wir einander ſo gewogen 

Als Schweſtern eine Seele und ein Herz, 
Drum hat die Liebe mich nach Dir gezogen, 
Zu theilen mit Dir Freude, Glück und Schmerz. 


Du ſtarbſt, es mußte jedes Herz erbarmen, 
re für uns ein ſchwer und hartes Loos; 
Mit Deinem kleinen Säugling in den r 
Ruh' ſanft in mütterlicher Erde Schoos 


Was Du mir warſt, das 1 ich nie e 
Du warſt im pollen Sinne Mutter mir; 

Drum weih' ich n e als ‚Eoprefien 
So lang ich lebe, gute Schweſter, D 


C. Denſt, als W Schweſter. 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der eee 1 25 Wiederkehr des Todestages unſers 
heißgeliebten Sohnes und Bruders, des 


Fried rich Herrm. Nitfche ı 
aus Ober: Langenau, 


torben den 15. November 1867, 
in dem frü 100 Alter von 24 Jahren 6 Monat 29 Tagen. 


Gewidmet am Jahrestage ſeines Todes 
von feinen Eltern und Geſchwiſtern. 


8 5 ak Grabe ſtehn wir heut und weinen 
Um A 5 edles, theures Bruderherz, 
de Bruder 110 ſtehet heute mit 2 * 


u mit bangem Schmerz, 
2 * der Wilhelm ſpricht, ach, wo wird DER weilen 


Und ſieht mit a 15 dieſe Wehmuthszeil en. 


— DB ra * 


eee 
4 ’ N 


‚ — 


Du ſtandeſt einſt im großen Kugelregen, 
— Pulverdamp — Bar un 2 ſtand, 
Doch Gottes Lieb' verliehe Dir den Segen 
zu behagugehe in's 1 7 
Doch ach in wenig kurzer Fr 
Gingſt Du von hier zur Ewigkeit. 


Du 1 — jap au hoher N: Stufen, 
Doch hier Dein Geiſt deſſern Lande zu, 

Der Todesengel mußte Dich rufen, 

Und Dein 10 0 ging zur ew'gen Ruh'; 

een plötzlich ſch 10 Du hier hernieder, 
Und es ſind voll Schmerz noch heute Deine Bruder. 


8 ruhe ſanft, biſt Du von uns geſchieden, 
ae wird doch bei uns ri 
üder gönnen Dir des Himmels Frieden, 
An b Wbieverſ 5 wird ewig uns erfreun. 
Einſt reichſt Du, Herrmann, en d uns die Hand, 


Wenn wir folgen Dir in's beſſ're Land. — 


14056. Nachruf 
am einjährigen Todestage meiner rm, theuren 
lieben Mutter, der Fran Hüttenbeamt 


Marianna Friederike Dorothea Harzen 


geb. Burghardt. 3 

Sie wurde geboren den 10. November 1789 und ſtarb Ku 

November 1867 in Folge Schlaganfalls in dem hohen 5 

von 78 Jahren und 3 Tagen, während die 1920 Entſchlafen 
Jahre in zufriedener Ehe verlebt hat. 


Nein, Du biſt ws nicht verloren, 
80 Dein Leib and bald zerfällt, 
Denn Dein Geist ebt 8 1 
Us 8 gr bel ſſern W 2 un | 
ns, die Dich hier — gegen 1 
Wird Dein Sir nie untergeh'n. — 
err, gieb uns, was wir erflehen, 
ort ein jel’ ges Wiederſehen! 
Räſchen, den 13. November 1868. 


Guſt. Harzer, Grubenbeſch— 


Kirchliche n 


Landes hut. D D. 8. Mer. 3 Catl Hei Set, Sn 
andeshu ov. Joh. Carl Heinr. 
arb. zu Vogelsdorf, mit Carol, T 4 
einr. 9 n zu weren 25 re 
tüller da ülle 30 Tagearb. zu bend, Sg 
Joh. Beate F. Rt, di Hugo eyerabend, © 
bie, mit . Wi Paul. It: Weisbad, / mit 
0. Sag arl Aug. os, iche. zu Blas dorſ 
Se neſt. Fonts Knittel d a 
oltenhain. D. 11. 800 r. a Carl Aug. Neher 
feld, Fabrikarb. hier, mit Igfr. Roſine Adelh. An orge ver 
Wwr. Carl Ehren 6 Hoffmann, Zimmerge) bier, m 8. 
Wilh. 2 r. A 1 umann, 8 ser Jade D. un 
i uſer eee in hieſiger Fabrik, 
Erneft. Carol. Bibel abritarb. Car 
er 2 m — I Se 25 3 ＋ 
Sarl Chriſt. Gottlieb Opitz hier, mi ui 
. Sa einr. Werner Emilie Mathilde 1a. 
4. Hr olph Vir, In 4 —.— u. J Marie 0% 
Bei: in Seiten, mit ai, Roſ. W 
hier. — D. 8. Steinarb. Car 1 Fried r. 


r r en 


„ Ehrift, St einhaus. — 

8 nt Da 5 e 1 zur. 
a r 

i 2 ee m zu Sber Wolmsdorf 


90 5 1. Aw Ag eſ. Aug. Frauſtadt, 
ng a. Neudorf, 

Schmiedemſtr. 
l. Pie Se Herrm. 
mit Jar. Alwine Kloſe aus Bi: 


edeberg a. Q. D. 28. Septbr. err Conrad 
8 Schaaff, Turn⸗ und Glementarlenee n Ball mit 
t arie Wilh. Köller eg — — Ernſt Ferdinand 
Fabr. . mit Igfr. Erneſt. Henr. Näther. — D. 5. 
D. 12 b. Schi, dg mit Aug. Wilh. Wolf. — 
* Earl Wilhelm Haupt, Tiſchlermſtr. in Mois bei 
Meg n Jofr. Emilie Ema Ebriſtoph. — D. 1. Novbr. 
Schwedin 15 ee in Birkigt, mit Johanne 


5 ‚De 2. Zolleinnehmer a. D. 
br e. T. — Bre Böer e. S. 
& he Daher Seiser 6 e. D. 14. Frau Freiſtell⸗ 
5 1 6. Georgenthal e. & — D. 1. au Fabrikarb. 
I 85 . 1a 5 5 — D. 27. Frau Seifen: 
Frau Maurerpolir 1585 nöl 

i » to) en. e2 = 3. b Fu f fer ace 3 ehner 
8 e el e. 8 rau Inſpector Sy⸗ 
31. Oct. . lempnermſtr. Wilh. 


x Er Üben, D. 14. Detbr. 


S, anna Kae —ç— — D. 


ir 


5 Maurergeſ. Ueberſchär e. 
8. Frau Schuhm. Weidner e. 


iu guten 24, Det. Wie. Jeb Scharf, gb: ee 
Sur Leb ind 71 8 So 1 0 el. Sein 
da; 8 A Gnese 5 er Sende 8 5 M. 6 T. 


" „Emilie Math., 5 Ulber eben⸗ 
Ey W gend 22 Carl A Aug. Wilb. b dein des Ma nt. 
N Bauer Reimann zu Gr. Waltersdorf, 6 M. 27 
e e e 125 Balls = 

u er Herrm olz zu a — 
Gern g au Schreiberhau, 28 J. — D. 1. Yin 


Gs Umann, eb. Tichie ich, 70 J 
15 4 der W927 Bait % er Carl Gottlieb Ueber⸗ 
de 1 ol to, ir 9 M. % T. — Frau en, 
2 gr 2 T. — Tuchfabrik. Böh⸗ 
ür. diere, 75 2 1 M. 1 ns Wr Frau 
1 bergen geb. Dene, 58 5 1⁰ M 7 T. 
k a. Q. D. 20. Septbr. Heinr. Gf 5 J. 14 
ken eh 6 18 Carl Ernſt, 3 J. 10 M., beides Söhne des 
1% ein tl, Nösler in Egelsdorf. — D. 4. Oct. an Ser 
0 „Ereſee, des Auerbeſ Aug. Sie, 1 M. 8 T — 
W. er ine Prengel, 05 0 — Häusler we in 
. — D. 10. Guſtav 
nat Lad Herrmann das,, 1 M. 2 T. — . 
92 % 11 pr olofiergei., dit 85 15 B. u. Hausbef 
t in x — D. 14. Aug. 20 T. des S 
e. e — Ir. Joh. 9 db. 
1 Wee e Su 23 ei. Ilter, 39 J. 
efr. de Ilter, 7 
15 0 5 geb. B ape One des Ackerbeſitzer 
Gaal 27, Paul 7 5 , ält, 
100 —.— Wilh. Wolf, 6 J. 3 
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rn enen N. rr 


Literariſches, 
14061. In Neſeuer's Buchbandtımg (Oswald Wan: 
del) in Hirſchberg ift zu haben: 


L. ein und C. Manmens: Die — — der 


künſtlichen Weine und 
die Champagner-Fabrikation 


nach den ganz neuen, höchſt wichtigen Vervollkommnungen. 

Nebſt Anwe 1 7 alle anderen Sorten mouſſirender Weine 

nach den neueſten Methoden herzuſtellen. Mit 5 Tafeln Ab: 
bildungen. Preis I rtl. 15 Sgr. 


Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 


Gedichte 


Ludwig Schweitzer 


(Er of). 
‚Preis eleg. geb, mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 


Höchst empfehlenswerthes 
Weihnachts- Geschenk. 


14030. Ein günſtiger Gelegenheitskauf ſetzt mich in den Stand, 
Klavierſpielern eine bedeutende Parthie Muſikalien für Pi⸗ 

gnoforte, als: Salonſtücke, Variationen, Tänze ꝛc. ıc, ſowie 
Lieder aller Art mit Pfte, auch einige Wie g zu 
ſehr billigen 3 ablaſſen zu können. Alles faſt wie neu 
gehalten. äufer hat Gele Wer | für den Weihnachts⸗ 
bedarf, ja für den ganzen Winter inreichend zu verſorgen. 

Nach auswärts bin ich gern bereit, 0 Begehr Anſichtsſendun⸗ 
gen zu machen. A. Appun, in unzlau. 


Donnerstag den 19. November: 


Conferenz und e im dramat. Verein. 


Scene ce ee 
Dilett. den 21. November 1868: 


Dilettanten⸗ Concert 3 


zum Beſten des hieſigen Frauen⸗Vereins, 3 
® im Saale der Gallerie, Abends 7 Uhr. 

6 Pillets à 7½ Sgr. 1 u haben in der Handlung 

® von C. iedl. Kaſſenpreis 10 Sgr. a 
® Jeder Mehr betrag wird dankbar angenommen. 8 
8 


EI SELIETELFTETELDLT 


Or. Hirschberg. 11 z. h. Q. 23. XI. h. 5. 
E 14035, 


Verein junger Kaufleute, 


Mittwoch den 18. Novbr., Abends 8 Uhr, im Saale 
des Gasthofes „zum schwarzen Adler“; 
vortrag 
des Gerrn Lehrer Hensel über „Stenographie“, wozu 
die Herren Kaufleute und Mitglieder ergebenst einge- 
laden werden. 14098, Der Vorstand, 


8 
8 
52 
S 


£ Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag d 
; Austauſch von Bo 125 1 

auf Kauf einer 9 
an Logishauſe. — Auſſtellun 
3 früheren Schildauer Thores am Logisha 
g der Commune an den 
n Pferdeeiſenbahn. — Etatsvorlagen für 
Stadt Hauptkaſſenreviſions 
De — er. asc betr. — zen 
e rn Hauptmann ner 

1 Großmann, St. V. V. 

— — UüÜũJã— — — — — 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Fa Julius & 


October c. — Regi 


eopold Menzel gehörige 
runn, abgeſchätzt auf 
0 t Hypothekenſchein in 


zormittags 11 uhr 
u dem Herrn Kreisgerichtsrath 
No. 1 ſubhaſtirt werden. 
endenten werden au 
n ſpäteſtens in di 


gen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
ng aus den Kaufgeldern Be 
prüche bei dem Subhaſtatio 


e Auguſte Menzel zu Berlin wird hier⸗ 


der Regiſtratur e 


81 118 7 d vo 
iegel im Parteienzimmer 
Die unbekannten Real- Prät 
zur Vermeidung der Präcluſio 


d 
ubiger, welche we 
erſichtlichen Realforderu 


zu öffentlich vorgel 
Hirſchberg, den 5 November 1868, j 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Große Auction. 


erde ich im Gehöfte meines zu Cunners⸗ 
genen früher Meißnerſchen 
andenen Inventarienſtücke und 
eräthſchaften zu jeglichem Gebrauch, 
las⸗Tafelwagen, ein 
Fuhr⸗ und Wirthſchaftsw 


alle daſelbſt vorh 


lauwagen und circa 16 S 
12 55 W Pflüge und Acke 


owie Getreide⸗Reinigungs⸗ und S 
winden u. ſ. w.; an lebendem Inventar 14 
ilchkühe, ein Bulle, 4 ſtarke Zugochſen, mehreres 
ute Zugpferde, beſtehend in 2 


raunen, nebſt ſämmtlichen F 
gegen 1000 Ctr. gutes Wieſenheu 
deutende Futter⸗ und Strohvorräthe, ca. 300 Scheffel 
von Mittags 12 
egen gleich baare 
- dicht an der Stadt 
ufluſtige hierzu freundlichſt und recht 


bitüde werden am erſten Auctions:Ta 
Cunnersdorf, den 12. November 1808. N 


Auktion. 


Nachmittag 1 Uhr, ſollen 
Beſitzung des Herrn Mon Jean eine gut 
bahn zum Abbruch, nebſt ziemlich neuen 
elu, ſowie Feuſter, Thüren und Ver⸗ 
ſekend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, Auklions⸗Kommiſſar. 


eine Parthie dürres verſchiedenes Schirrholz, 
ffentlicher Auction meiſtbietend 9 
Das Gehöfte liegt 


berg und werden Ka 
zahlreich eingeladen. 


= 5 Ns N 
erhaltene Kege 
Ku ein und ge 


14108. 
M., von 


e werden Sonnabend den 2, 
* im hieſigen Gerichtsfr 
eſtrichener Foſigwag 


en Axen, ein Sop 


m höheren Au 
achmittags 1 U 
folgende Gegenſtände: ein 


eiſernen Axen, ein Wagen mit eiſe 


„ ein eichner Spieg 


Aisch, ein Mahagoni: Schreibſetretär, ein eichne 
ein großer Spiegel mit Goldleiſten, ein Pfeilertiſch, zwei 
tiſchchen, gegen gleich baare Be 


Voigtsdorf den 


13901. 


16. Novemb aahlung verauktionirt 
November 1868. 
Die Orts-Gerichte⸗ 


Holz- Auktion. 


Freitag den 20. November c., von 1— 4 WM 


eitenborf. bei Ketihbor! 47 


N Nachmi 
wird in der Förfterwohnng zu S t 
10 Morgen ſehr jhön und ſtarkes Nadelholz verkau 
den. Die Hölzer ſind in 3 
ſchieht im Wege der Licitati 
vor dem Termin du 

Seitendorf bei Ke 


Die Forſt⸗ Verwaltung. Vogt. 


14057. 


Parzellen getheilt, der Verka 


rch Unterzeichneten zu erfahren. 
tſchdorf, den 10. November 1868. 


c., von Vorm. 9 uh 


Montag den 23. 
ſollen beim Unterzeichneten ein 
Ankeruhr, eine dergl. Kette 
Schränke, Tiſche, S 
meiſtbietend verkauft 

Löwenberg, den 13. November 1868. 


neuer Geldſchrank, eine 9 
verſchiedene gute Meuble 
tühle, Kommoden, 


chittler, Auttions Kommiſſa, 


Stammho 


Donnerſtag den 19. d. 
richts⸗Kretſcham zu Conradswal 
forſte befindliche, 5 Mrg. große 


verkauft werden. 


Verkauf. 


„ früh 9 uhr, ſoll im 
u eine im daſigen 
adelholz⸗Parzelle m 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt g 
und Käufer hiermit eingeladen. a 
Jägendorf, den 10. November 1868. 


Das Forft: Amt. 
1 Holz-Auctionen. 
Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Ant f 


reitag den 20. November c., früh 
7 = Klaftern kiehniges Scheitholz, 


150 Klaftern ſtarkes kie 
und Dienſtag den 24. 
circa 300 zum Theil ſehr ſtar 
ahn gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
unft an erſterem Tage! 


an letzterem Tage: 


November c, frü 
ke Stangenhaufen mei 


im Holzſchlage hinter dem e orſt 
rmadebrunner Straße. 


Modlau, den 12. November 1 


Das Nent : Amt. 


08. Brauerei-Ver 


Die herrſchaftliche Brauerei zu 
am Queis, an der Stra 
vortheilhaft gelegen, a 
mit der darauf ruhenden S 
1869 ab auf drei hinter « eina 
verpachtet werden. Es iſt hierzu ein 

Donnerſtag, den 26. November e. 


ße nach dem Badeorte Slindberd, 
uch gut und bequem eing 
nkgerechtigkeit vom 1. 


Vormittags 9 Uhr 


DU DIERME DO IR, SNY ET => 


u Warren 


RT 
Nat yieigen Rent⸗Amts⸗ Kanzlei anberaumt worden, wozu 
Peladen wer. ationsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein: 
been nen die Pachtbedingungen täglich hier einge: 
: können. 
eifenftein, den 6. November 1868 


i Dankſagung. 


Bei 
Log. em mich betroffenen herben Verluſte meiner älteften 
nd roline — durch Verſchüttung in der Seeliger ' ſchen 
N bülfe: — babe ich fo vielfache Beweiſe inniger Theilnahme 
u) edleicher Hand erfahren, daß ich mich gedrungen fühle, 
rechen Menſchenfreunden hiermit öffentlichen Dank aus: 


er 

EEE hs N 
g, Kunert innigen Dank denjenigen Arbeitern, welche mein 
por | noen er Kind aus der Verſchüttung herausgruben; herz⸗ 
uulche die den lieben Verwandten, Nachbarn und Freunden, 
IR das Bekleidung der Leiche, Ansſchmückung des Sarges 


len, bes Aut auf beiden Thürmen der hieſigen Kirchen be: 


dbochſezuͤbe unt Ben Berge 

eier unterzogen, durch Sammlung von Beiträgen ein jo 

10 Nu en e u bewerkſtelligen; 9 — Dank 

7 „+ und nament 

hope Perfönliche Betheiligung bei der Beerdigung die Feier 
dae Ga pefühlteiten Dank endlich der hochzuverehrenden 
ener Breithaupt und ſeiner Frau Schwiegermutter, 

„ kde n 


en Herzlichen Dank 
pt | fie, Wan, welche unſerm lieben Gatten und Vater, Wil⸗ 
tte abencker, die Ehre des letzten Geleits zu ſeiner Ruhe⸗ 


Hir 5 Die trauernden Hinterbliebenen. 
berg, den 15. November 1868, 


547. Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
uchmache on jetzt an wohne ich in der ſogenannten alten Poſt 
Sprechſtan je 113 b, eine Treppe hoch. 
in Laurn am Orte nur bis 10 Uhr Morgens, 
Ka an den bekannten Tagen 
und Stunden. 


Lö E 
4 wend im November 1868. 


2 Dr, Schroeder, prakt. Arzt, Wundarzt 
„ 38 und Geburtshelfer. 
0 jetzt Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
e uß h 
ehlt Bere Burgſtraße, bei dem Herrn Gattel wohne, und 


ei vorkommenden Arbeiten ergebenſt 
> Wilhelm Scholz, Ofenſetz⸗Meiſter. 


en beſtens empfohlen. 

| Hirschberg, Bahnhofſtraße. 
Photo Die techniſche Leitung meines Ateliers 
a draphen Herrn Aloys Bartich anvertr 


ke! Beginn der Feſtzeit halte ich mein photo 
Größ ier ſowohl für Gruppen als auch für Einzeln-Aufnahmen in allen 


„ nei u I TR 


1 


16h. Für Zahnleidende. 

Von meiner Reiſe wieder zurückgekehrt, wohne 
ich wieder in Hirſchberg Drahtziehergaffe No. 1, 
1. Etage. Auswärtige Kunden bikte ich wo⸗ 
möglich um vorherige Anmeldung, damit ich die 
nöthige Zeit freihalten kann. 

Sprechſtunden früh von 8 Uhr bis Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr. 

2. Neubaur, pract. Jahnkünſtler. 


14052. Abbitte und Ehreperflärung. 

Meine am 31. v. M. im Hartmann ſchen Gaſthauſe zu 
Streckenbach gegen die daſige Bauernſchaft im Allgemeinen u. 
den Bauergutsbeſitzer Benj. Kindler von dort im Beſondern, 
unüberlegt 5 e Beleidigungen, nehme ich nach ge⸗ 
ſchohenem Vergleich zurück, leiſte hiermit öffentliche Abbitte u. 
erkläre die Betreffenden für ehrenwerthe und unbeſcholten 
Perſonen. 5 
14079. „Ehrenerklärun g. 

Ich habe mich mit der verehelichten Friederike Wenner 
aus Grunau gerichtlich geeinigt und warne vor Weiterverbrei⸗ 
tung meiner Beleidigung. K. Schröter in Grunau. 


14080. Das geliehene Buch, 
enthaltend den II. und III. Theil „Friedrich der Große“ (L M.) 
bittet baldigſt zurückzugeben: Die Eigenthümerin. 


14040. Einem Bäcker, welcher Caution ſtellen kann, bin ich 
Willens, einen Kohlenofen in meinem neugebauten Haufe zu 
bauen. Derſelbe würde bei der Nähe der vielen Fabriken ge⸗ 
wiß gute Geſchäfte machen. Laden und Wohnung iſt vorhan⸗ 
den, auch würde ich Stallung und Wagenremiſe bauen. Res 
flectirende wollen ſich melden, bei dem 2 
Maurermeiſter Weinert in Polsnitz b. Freiburg. 


Lungenſchwindſucht 


eilt durch eine bewährte Curmethode Dr. Noſenfeld, 
erlin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 12597. 


Familien-Penſionat in Sachſen. 


Töchter gebildeter Familien finden angenehmen Aufenthalt 
in Dresden bei einer anſtändigen Dame, 0 nach Wunf 
Fortbildung in Wiſſenſchaften, Sprachen, Muſik, oder in der 
practiſchen Häuslichkeit. Näheres durch: Fräulein A. Stoltze, 
2 Schloß - Straße, Dresden. [13122.] 
14045. Zur Aufnahme em miniatur von Gegenden, Ge: 
bäuden 2c., ſowie zum Firmenmalen empfiehlt ſich 

Hochachtungsvoll 
N. Schol, Maler, Promenadenplatz No. 28. 


aphisches 


Herm. Bieder. 


habe ich dem als tüchtigen Fachmann bekannten 
aut. 


14083. Der Obige. 


N 


=... 


£ 


Van Boſch's photographiſches Juſtitut 


N AH 


4 N 3 1 
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140. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte die ergebene Anzeige, daß ich in Folge wier, 
holter Vermehrung meines Geſchäfts⸗Perſonals jetzt wieder im Stande bin, geehrte Aufträge ſchue, 
zu effectuiren, wie dies in letzter Zeit überhäufter Arbeiten wegen möglich war. — Der von 
mit ſo großem Erfolg eingeführte Gebrauch, vor jeder ferneren Beſtellung ein 


Probebild) 


zu liefern, bietet die Garantie, nur Vorzügliches, den neueſten Fortſchritten der Photograph 
Entſprechendes zu erhalten. 0. van Bosch. 


) Es liegt überhaupt im Intereſſe des Publikums, in jedem photographiſchen Atelier ein Probebild zu fordern. 
13795. . 
| Für Neifende und Auswanderer! 
Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
I von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf: und Segelſchiffen eriise Klaſſe, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt differ 


. , jeden 1., 3., 18. und 17. des Monats mittelft Segelſchiffen, eil⸗ 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn? ahren, durch meine Vermittlung ſtatt, worüber jede Auskunft ben, 


willigſt ertheile. H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7, at 
Königl. Preuß. conceſſ. General⸗Agent für den Umfang des ganzen Si af 


„ uf An 


13798. 


BAR” Zuverläßige Derfonen, die geneigt find unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu übernehmen, belieben 


: mich zu wende 


eo Verkaufs: Anzeigen, 

„Ein dreiſtöckiges Haus mit Laden iſt Veränderungg: 
halber aus freier Hand dal zu verkaufen. Ei erfragen > 
Eigenthümer in Bunzlau, Niederthor No. 350. 


Freiwilliger Ber auf. 
Ein zweiſtöckiges gut gebautes Wohnhaus, in einen 
großen belebten Gebirge: und Fabrirdorfe und an der Chauffee, 
mit 11 Stuben, Gewölbe und einem Laden, ift ſofort aus 
freier Hand preiswürdig zu verkaufen. Kaufpreis 3300 Thlr. 
Anzahlung 6: bis 800 Thlr. * 

Nabere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Haupt⸗ 
Agent Guſtav Neumann zu Wüſtegiersdorf. 


Mühlen = Verkauf. 


In einer ſehr industriellen Stadt Nieder ⸗Schleſiens iſt eine 
neu umgebaute Waſſermühle mit Brettſchneide und Bäckerei, 


welche bei ihrer ſtets aushaltenden Waſſerkraft auch zu jeder 


anderen e egen geeignet iſt, zu verkaufen. 
„Kaufluftige belieben ihre Adreſſe unter A, R. 30 in der Expe⸗ 
ition des Blattes niederzulegen. 


Verhältniſſe halber beabſichtige 
Wohnhaus mit Garten, 
Bade-Anſtalt und Wieſe für 
einen mäßigen Preis zu verkaufen. 
Anfragen Hirſchberg, Sandbezirk 
Nr. 4. 14087, 


13650. 1 * 
Nicht zu überſehen! 0 

In Folge plötzlichen Todes des bisherigen Beſitzers Ne bel 
Banergut No. 84 allhier von den unterzeichneten, A 
mit ſammtlichem lebenden und todten, im. beiten Zuſtat 
findlichen Inventar und der diesjährigen Erndte aus 
Hand alsbald zu verkaufen. Be 

Genanntes Gut liegt in der Nähe der beiden Kirchen S 
Schulen, „ Stunde vom Bahnbofe Rubbant entſe, Gras D 
befindet ſich neben dem Wohnhauſe ein ſchöner Obſt⸗ un inde 
garten, überhaupt aber umfaßt die Beſitzung laut 
Mutterrolle über 177 Morgen Aecker, Wieſen und Buſch 

Ernſtliche Selbitläufer wollen fh wegen des Preise, pete 1 
der andern Verkaufsbedingungen wenden an die regwicher | 
Johanna Raupach, geb. Pförtner und den S 1. 
vater Gottlieb Raupach. 


. 2868 
Giesmannsdorf (Kreis Bollenhain), den 4. Rorembe IT 
13925. 2 1 
i Guts ⸗ Verkauf. 


Mein in Grun au gelegenes Bauergut No. 131, be 
189 Morgen ah will ich aus freier Hand verkaufen un. 


res erfahren Selbſtkäufer bei Wilh. Wen 
Garten- Grundftüd - Verkauf, IN 


Meinen zu Seiffersdorf bei Lauban, neben zwei Ki nen 
Schulen (beider Confeſſion) gelegenen, vor einigen; ah eheiber 
gebauten Garten, für 2 Kühe Futterwuchs, der 0 gibenDe 
vorzüglich für Bäder, Krämer oder ſonſtige Gewerbe 
geeignet, bin ich Willens, ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere bei mir felbit. 

Langenöls, Kreis Lauban, den 9. November alben 

13800 K 
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e 
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Ber 


, 
050 we 
Hausverkauf. 


in beabſichtige mein auf dem Dome in Groß⸗Glogau, 
le sten auzuſtande befindliches Haus, mit Schant erechtig⸗ 
und Mebzeren herr] ftlichen, großen Quartieren und Stallung 
A dert bes ſich auch zur Deftillation eignet, aus freier Hand 
ei Kaufen. Kaufluſtige hierzu wollen ſich portofrei melden 
H. Geupel in Raudten. 


U 

— Berbältnifie halber bin ich Willens, mein im guten 

la ande befindliches Haus in Adlersruh, Kr. Bolkenhain, 
zu verkaufen. 100 Thlr. können darauf ſtehen bleiben. 

res beim Eigenthümer > Scha 

u in Jannowitz bei Kupferberg. 


. Große Dismembration. 


Ienigen> ehngut Birkicht wird von mir dismembrirt; die⸗ 
k. delche gejonnen find, Aecker und Wieſen daraus zu 

A. ge. konnen ſich täglich zur Beſichtigung, Beſprechung 

Gleichgafabſchluß an Ort und Stelle melden. 

Feüthe deitig werden noch drei gute Wirthſchaftswagen, Acker⸗ 

unde männlicher Eſel mit complettem Fuhrwerk, Heu u. 

N d zum Verkauf offerirt. 


Ein nr x 
85 t zu Krommenau gelegenes zweiſtöckiges Haus 
da 2 und Graſegarten, ſowie 8 Scheffel Acker, nahe dem 

A ſofort zu verkaufen durch Pohl. 


. Achtung. 


fehl, Blumen - onig in Scheiben, jowie ausgelafienen, 
. W. de ich zum Velen während des Jahrmarkts. Meine 
0 in it bei Herrn Thater und Donnerſtag iſt der Ver⸗ 
1 
d 
5 


Neumann. 


— 


utterlaube. 
1 Schwarz, Meſſerſchmiedmſtr. aus Löwenberg. 


ni, ung Water⸗Cloſet in Form eines Fauteuils, Maha⸗ 


mehrere eiſerne Oefen, ſowie ein großer eiſerner 
5 . D ſind billig zu verkaufen Markt 6, eine 2 


u Dampf ⸗Kaffee's 


; 12, ozüglicher Güte, pro Pfund für 10, 11, 


‚u 0 und 14 fgr., roh für 7, 8, 9, 10 und 
1 Wr Welte und baumwollene Strickgarne, ſowie 
Teltower Rübchen 

Mofeble 1%, breites Tu 


en zur gütigen Beachtung 
| Im ert Plaſchke, Schildauer Straße. 
olle in allen F b iehlt 
N sp Thb. Kunze in Warmbrunn. 
——044 
b bei Eduard Bettauer! 
Zu r 7 
Nr m erſten Male in en 
ul kl, 10 for. an, % breiten guten wollenen 


N 


reppe. 


g \ a ans Spremberg bei Kottbus. 
Vis-a-vis Herrn Kürſchnermeiſter Wiener. 


...er 


_ 


* 


Y = 


14064 Gebr. Caffee, a Pfd. 10, 12, 13 und 
14 jgr. Das Renommee, welches mir in dieſem 
Artikel früher zu Theil wurde, werde ich mir 
auch hier durch ſtets reinſchmeckende Sorten zu 
erwerben ſuchen. Gleichzeitig empfehle ich mein 
wohlaſſortirtes Tabak⸗, Cigarren-, Farbe⸗ und 
Eiſenwaaren-Lager. L. Püchler, 
Schönau, Niederthor No. 49. 


Kartoffelſtärke ,. Nobert Friebe. 


14085. Mehrere gebrauchte Gebett Betten ſind ver⸗ 
kaufen Markt No. 6. 0 And zu ve 


Honig 
einzeln und in Fäſſern billigſt in der 3 
roguenhandlung von A. P. Menzel. 
Apollo = Kerzen, 
allerfeinſte Qualität in Wiener⸗ und Zoll⸗Pfund, 


Stearin⸗ Kerzen, 
in den verſchiedenſten Qualitäten, 


0 Ameritaniie 
Näh- 
. Maschinen, 


mit vielen, auf allen Aus⸗ 
; stellungen prämiigten Ver⸗ 
* 


lien und Gewerbe glei 
vortrefflich, bis jetzt als di 
n allgemein anerkannt, 
pfiehlt 


\ em 
H. Duttenhofer, 
Schildaner Strafe Nr. 9, 
2 Treppen. 


Won 


— 2706 — 


San Am Burgthore, 
Ecke der lichten Burgſtraße. 


Größtes Lager 


Petroleum⸗ 
Lampen, 

Waſeh⸗ und Wring⸗ 

Maſchinen, 
ſowie alle 

lackirten Blech⸗ und 

Meſſing⸗Waaren. 

H. Liehig. 

| Klempnermeiſter. 

2 Kleiderſtoffe =) 
von 1, 17, 155 1½7 17557 2, 9 2/7 3 bis S 
5 8 T lr. = 
* Mäntel 2 
3. 3, 6, 7, 7½ 8, 8 ½ 8%, 9, 9½, 10 bis 5 
8 14 Thlr. 0 
2 Jaquetts er 
3 2, 2½, 3, 3½, 4, 5 bis 7 Thlr. E 
5 Jacken 5 
* 1, 1½, Ya Dar 1%, 2 bis 3), Thlr., © 
9 auch für Kinder in allen Größen. 88 
g er, 5 
2 Double⸗Shawls u. |. w.“ 
„Alles in größter Auswahl und am . bei S 
22 n 2 
= ah 0 Sachs. Jauer. 
215 11] Ring No. 41. S 


GEBIAESEERES(E RREBPPPPLRPEB 
5 Zwei gußeiſerne Oefen 8 


en zum Verkauf beim 2 1 
8 55140 f Gastwirt Hübner in Fiſchbach. ® 
Soc e S S 
14078. Einige Doppelfenſter find zu verkaufen in Warm⸗ 
brunn im Stammhaus. 


7 Pat 
Ventilatoren iss 
für 1. 3. 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer 
koſt. 5. & 12. 8 36. 7. 100 Salt r Cour, 
„ pr. St., pr. N . c. 
n Me Schie e in Frankfurt a. M. 
11156. (früher C. Schiele u. Co.) 


14063 Meinen Vorgänger A. Feige erſuche 
mit ſeinen Aeußerungen über mich und . 
Geſchäft ja nicht einmal den Weg der Ba 
zu betreten, da er damit nicht allein mir, er 
auch hundert Anderen eine Idee von 

abzwingen würde. L. Füchler, 

Schönau, Niederthor No. 


li 
140%. Als nützliche Toilette⸗Artikel empfiehlt in vorziß 
Qualität beſonders: „ ci 
Ess-Bouquet, Spring-Fleurs, Jocke!- 1] 
Eau de Cologne, a Flacon 5 Sgr.; Honig⸗ . 
beſtes Mittel für die jo läſtigen Schinnen, a Fl. ° 
— a zur ee der Zähne, 5 Ege & 
omade, um das Haar lockig zu machen, 3 
Apfel⸗Pomade zur Bee des Haarwuchſes u 
5 Sgr.; echtes Klettenwurzelöl in verſchiedenen 
gerüchen, 1—5 Sgr.; Olivenharz⸗Pomade zum zit 
en der Scheitelhaare, a St. 2½ und 5 Sgr.; Ungz . 
artwichſe in weiß, braun und ſchwarz, Fl. ga 
Herrmann Thiel's Mund⸗Waſſer für ee 
lle 


ſchmerz, a Fl. 7½ Sgr., ſowie Sommerſproſſen 
nach Vorſchrift des Herrn Dr. Hennecke gegen a 
unreinigkeiten unter Garantie, a Fl. 15 Sgr. auch "ih 
ich für Selbſt⸗Raſirende die berühmten Goldſchmt pte 9 
Streichriemen, a St. 20 Sgr., ſowie die fo belie 
Nafirfeife, a St. 2½ und 5 Sgr. 

Zu haben bei x ) 

ichard Wecke, vorm. J. Götting / Schl 


en Ring, im Haufe des Hrn. Kaufm. S 
Cigarren in aa 


guten Qual 
täten und von 
Aeußeren, | 


elegantefl 
von 4 bis 80 rtl. pro Mille. 


i ge 
Entre⸗acte⸗Cigarren 1% 
aus gutem Havanna⸗Tabal, 
Cigaretten von feinem türkischen 
bak, nicht geſtopft, ſondern gewickelt, je 
ter die beliebte Non plus ultra-Cigal e 
in ſauberem Carton mit Photograp Gr 
Excellenz des Herrn Miniſter⸗Präſiden PL: 
Bismarck, beſonders zu Geſchenken Bieres 


pan 


paugnv nog JB 


big dura! 


aun ydımoad uz 9 
EA 


erkäufern zu den am 
en Hermann Gunther 
äußere Schilvauer- oder Bahnhofſtt⸗ 


14060, Scho der: Zwieback empfiehlt 
chönauer Kin 25 pre” 


Zweite Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. November 1868. 


grö Ball ⸗Noben, Tarlatan, Cröpe-lisse, Mull x., empfiehlt in 
Bter Auswahl Carl Henning, Schildauerſtr. 


f ee 


S 
1 | a 5 ö 4 ! 4 a6 - 
„ Das Herren- Garderobe Magazin 
unzlau, a n Liegnitz 
Obermarkt 200. von . 1 233888 Arauenſtraße 63. 
in Hirschberg in Schl., 
äussere Schildauer Strasse 82, 
empfiehlt 
ein kolossales Lager fertiger Herren-Garderobe 

nach den neuesten Faconß und von den besten Stoffen gearbeitet; 

eine bedeutende Auswahl der besten und elegantesten Rock- und \ 


\ Beinkleiderstoffe ; Sammete,Velours, Flockones, Cachemir 
und Seide zu feinen Westen. 


MNeise- & Geh-Pelze? 3 

Hüte & Mützen in schönstem Sortiment, Reisedecken, Regenröcke. 

Cachenez, Shawls, Shlipse & Cravatten, wollene Hemden, 

8 s... Unterjäckchen & Unterbein- BOIEPVYERVLEHEDHE0 9 

Beſtellungen werden in . kleider, Herren- Wäsche. Proben } 

Äurzer Zeit nach den ; seidene Tasch entücher. werden nach auswärts 
» 


\ 


v2 


— 


s ee 


neueſten Moden eſſectuirt. france versandt, 


Ex sss ss o ZB JıJJJ3n 


l 
900 In Hirſchberg, Schützenſtraße 33, iſt ein Ballen guter 1398]. Waſſerdichte rindslederne Korkſtiefeln find vorräthig 
Acer Hopfen billig zu verkaufen. zu haben bei W. Altmann, Pfortengaſſe No. 8. 


L 5 2 

ächten Weimar'ſchen Jagdſtiefel : 

als ein unentbehrliches Belleidungsſtück (auch für Aerzte und Paſtoren höchſt practiſch), welches ſich durch feine MR 

Borzüglichkeit überall Eingang verſchafft. Dieſe Stiefel find mit Filz gefüttert und ruſſiſchem Juchten überzogen, B} 
her vollſtändig waſſerdicht und ſehr warm haltend. = { 

Bei der Beſtellung wollen die Na Herren das Längenmaaß ihres gewöhnlichen Stiefels und die An⸗ 
abe, ob ſchmalen oder breiten Fuß 2c. gefälligſt nur bemerken, und können Ni ſein, darauf ein Paar paſſende 
tiefel zu erhalten, welches auch im Nichtfall gern umgetauſcht wird. (Dieſe Stiefel ſind nicht über andere zu tra: 

gen, ſondern werden gewöhnlich auf Jagdſtrümpfe angezogen.) Der Preis iſt 6 Thlr. und wird auf Verlangen auch ni 
eine, das Leder conſervirende Schmiere beigegeben. Die Verſendung geſchieht ſofort, da große Auswahl beſtändig 22 


harten t. Eduard Noack, Königl. Hoflieferant, Silent 10 


3 2 


— 2708 — | 122 9 
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14075. Den Herren Gafthofbefigen, Reſtaurateuren ꝛc. Hirſchberzs und Umgegend hiermit 
ganz ergebene Anzeige, daß ich dem Herrn Kaufmann Louis Schultz in Hirſchben 
Wein: und Colonialwaaren Handlung, Markt No. 18, den alleinigen 
ſchleuß meines Lagerbieres für dortige Gegend übertragen habe. 
Langenöls, den 16. November 1868. Otto Herrmann, Brauereibeſitzer. 


rer we irllich 
Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte ſtets Lager in Gebinden von dieſem jetzt wie 
empfehlenswerthen Biere und verkaufe zu demſelben Preiſe, wie Brauerei Langenöls. 
Hirſchberg, im November 1868. 


Louis Schultz, 
Markt und lichte Burgſtraßen⸗Ecke Nr. 18. — 


ae, Pelzſtulpen find wieder vorräthig bei H. Bruck. 


azin eleganter Serren.ß | 
r⸗ & Poſteffeeten Gef op, 


— 


Dos Kita 4 m 
Joseph Rusz & Co. 


in Liegnitz 
liefert ſämmtliche Uniformen und Cquipirungs-Gegenſtände, ſowie die neueften 


und geſchmackvollſten Winter⸗Ueberzieher erbſt⸗Anzüge, Jagd⸗Jaguettes, 
Schlafrocke ꝛc. auf Beſtellung nach ee ſt⸗ Anzüge, J ad⸗Jaq 


14051. 
Für guten Sitz ohne Anprobe wird garantirt. BE 
Unſere reelle und billige Bedienung iſt bekannt. 


a Preis-Anzei e. 4 
„Meinen geehrten Kunden mache ich hierdurch die ergebe 
Mittheilung, daß ich in Folge der heruntergegangenen Spirituspreiſ⸗ 
auch die Preiſe meiner Fabrikate bedeutend ermäßigt habe, außer 
dem aber bei Entnahme größerer Poſten zu Hochzeiten, Kindtaufen 
und fonftigen Feſtlichkeiten noch ganz beſondere Vortheile gewählt: 


, Gleichzeitig empfehle ich neuen Me elwein in beſter Qua 
lität zum billigſten Preiſe. pr ſt | 


F. Schmidt, Deſtillateur in Friedeberg a N 


d. Bunzlau, 


Doernarkt 200. 


für Herren: 
Kanonen⸗ 


Sup Stiefel von 4’ rtl. an. 


ti eder von 3 ½ rtl. an. 
efelettes: Gems und Geisbock⸗ Leder, 
Ju Kalbleder von 2% rtl. an. 


ten und ruſſiſch Lack mit Doppelſohlen 


on 3% rtl. an. 
Fr, und Stoff ⸗Stiefel in allen 


7 m und Qualitäten. 


ilzſchuhe von 17½ for. an. 
sſchuhe in Stoff, Leder und Peluche 
in größter Auswahl. 


all Üſtiefelettes in Lack- und Glacee⸗ 


eder, elegant und fein. 
N nab benſtiefeln und Stiefelettes. 


enovationen werden übernommen. 


Reit⸗, Jagd: und Stulpen: 
ftſtiefel in Kalbleder, Zuchten und Rind- 


L 00 — 


Neueſte Preisliſte! un ai 
Das Depot Öfterreichiher Schuhwaaren 


von 


Liegnitz, 


Frauenſtraße 63. 


in 
Hirschberg in Schl., 
äußere Sehildauer Straße 82, 
empfiehlt: 


für Damen: 
Glacee: und Gemöleder:Stiefelettes von 
2 ¼ rtl. an. 
Dieſelben, warm gefüttert, von 2 ½ rtl. an. 
Elegante bunte Leder⸗Stiefelettes mit 
Leinwand und Wollfutter zu allen Preiſen. 
Schwarze, graue und braune Serge⸗ 
Stiefelettes in reichhaltigſter Auswahl. 


Filzſchuhe von 16 far. an. 

Filz: und Stoff: Stiefelettes, böchft 
elegant und praftifch. 

Hausſchuhe in Filz, Lede, Plüſch und 
Sammet von 20 fgr. an. 


Ballſchuhe in Goldlack, weißem 
Leder, Seide und englif ch Leder. 


Mädchen⸗Stiefelettes und Schuhe. 
Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. 


Eine Million 780 920 Gulden in 14,000 Preiſen 


thält die neue 


Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 


Athlr. = dur 


EZ Erſt in jüngſter Zeit 155 
bei mir gewonnen: 


Ziehung erſter Klaſſe am 9. und 10. Dezember 1808 er die Looſe erſchienen und koſtet ein Ganzes 
13 Sgr., ein Halbes Rthlr. 1. 22 Sgr., ein Viertel 26 Sgr. 13069. 
Morenz in rank en 
am 29 ril 1868 fl. 50, 
am 3. November 1806 fl. 110,000 auf Nr. 10,239. 


Aufträge ſchleunigſt zu richten an 
Frankfurt a. M. 


—— — —2:— 


3 a A 8 Fe * | 
er Weihnachts- Preis- Courant 5 
des Mode-, Schnittwaaren:, Putz- und Confections⸗Magazin 


von Kmamuel Stroheim, | 

äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-à& vis den drei Bergen. 5 

Die Aufloſung des Modewaaren Geſchäfts meiner Schwiegereltern, eines ſeit 42 Jahren renommirten org 10 

bot mir Öelegenbeit, einen beträchtlichen Theil des erſt in letzter Meſſe neu eingekauften modernen Lageeinen 
ſpottbilligen Preiſen und höchſt vortheilhaften Bedingungen zu übernehmen. Dieſe Waaren habe ich mit m 
Lager, deſſen Preiſe bedeutend herabgeſetzt ſind, vereinigt und einen Weihnachts Ausverkauf arrangirt, we 
Donnerfiag den 12. d. M. je 

begann und zu wahrhaft billigen und guten Westgeschenl-Einkkuren Naum fung — maſſenhafte Ver J 


* 
7 


1 
I. 


— iD 


denheit der Artikel und Preiſe geſtattet es nicht, das ganze Preisverzeichniß hier Raum finden zu lafſen. | 
Kattuntücher das Stück 1¼ gr., das Dutzend 13 fr. 
Taſchentücher * 2 : . 1 2 
bio. größere ee I ut 20 
Stulpen mit Kragen Paar 3 0 R 2 1 
Große wollene Halstücher - Stück 9 E b ä Deren 3 +; 8 
Kanten Röcke mit breiten Sammt⸗ und Thybet⸗Borten 27 ½ gr. — 1 ¼ rtl. 
%a breite feine echtfarbige Kattune 3 — 3% ſgr. lauge Elle. ' 
Züchenleinwand in guter breiter Waare 3 — 5 . e - 
Iuletleinwand =: - 8 318 5 5 
Kleiderleinwand  - 3 f 


% br. halbwollene Kleiderſtoffe in größter Auswahl 2 — 5 - 

Ya dicke ſchwere Lamas zu Winterkleidern, ſonſt 5 ſgr., jetzt 3 ½ ſgr. 
= % = wollene Cretonnes und Ripſe b 3 ½ ſgr. 

/ „ ſchottiſche Popeline 4 fer. 


* “ u. Dee‘ 


re er Te‘ 


„ ſchwere reinwollene ſchottiſche Popeline 7 — 10 ½ for. > 

Ya engliſche Lüſtres, Mohairs und Grosgrains 4 — 6 . j 
53/4 = feine elegante Modeſtoffe, neue Farben 5 — 10 ſgr. s 9 
ſchwarze und bunte Moirees zu Unterröcken 9 — 121% fer. - 3 k 
% br. Shirtings in guter Qualität 2 ½, 3, 3% — 5½ ſgr. 5 0 
% = Wallis und Chiffon in guter Qualität 4 — 5 ½ far. - a f 
% und % breite Piquees - - 1 357. — ſgr. = f 
Double⸗Shawls von 3 rtl., Tücher von 1% rtl. an, 

franzöſiſche gewirkte Long Shawls von 8 rtl. an, 1 
Bettdecken in weiß und roth von 2% rtl. an das Paar, 

Cachemir⸗Tiſchdecken von 1 ¼ rtl. an das Paar, 

Mäntel, Paletots, Jaquettes und Jacken zu Fabrikpreiſen, 0 


Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Reiſedecken, 
Hüte, Capotten, Coiffüren und Häubchen ꝛc. ꝛc. e 
Herren⸗Halstücher, Cachenez, Weſten, Jäckchen und Unterbeinkleider, größte Auswahl, 
billigſte Preiſe ꝛc. ꝛc. 2 

Um geneigte Beachtung bittend, verſichere ich das geehrte Publikum der reellſten Bedienung. 

: Emanuel Stroheim, 

äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tiel ſch, vis--vis den „drei Bergen“. 
8 


ne u — 


ernie Heinrich, vorm, & A. i üg mtb 


ch berg. 


Ring Nr. 4 


r 
Vein „Delicateſſen-, Golonialwanren-, ie 


Kieler Sprotten zeit 
Speckbücklingeß weiſe. 
Elbinger Neunaugen. 
rabanter Sardellen. 
Stralſunder Bratheringe. 
arinirte Heringe. 
90 geräucherte dto. 
merſche Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen) 
Brau treffen in nächſten Tagen ein. 
ſchweiger Cervelatwurſt. 


Mag ingelegte Früchte. 
. eb. — Gurken. 
Pfeffergurken. 
Senfgurken. 
Sauerkohl. 

ſche Trüffeln. 

Ünpee tt dto. 

gl te Champignons. 

ein ele ired Pickles. 

Rampe gte Ananas. 

Ude Capern 


pay, nonpareilles. 


Fein ap pern. 
einſte Deidesheimer 


87 ei Früchte, 

wagte Piech 
weiße Nüſſe. 
ſchwarze dto. 
Reineglauden. 
Mirabellen. 
Mandeln. 
Melange. 


4 Inge und Fleifchwaoren.| 
m. aſtrach. Caviar. 
11 Sardines a Lhuile 
(v. Philipp & Canaud). 
5 Aal, geräuchert. 
ſiſhe dto. marinirt. 


gut 


al 


ein en 


empfirhlt zu den billigften Preiſen: 


eingelegte Birnen. 


„ Ananas⸗Erdbeeren. 


Käſe. 
prima Emmenthaler Käſe. 
grüner Schweizer Kräuter dto. 
ächt Limburger dto. 


= Harzer dto. 
- Neuchateller dto. 
Parmeſan dto. 


Fromage de Brie. 
fetten Sahnenkäſe. 
Südfrüchte ꝛc. 
neue Meſſinaer Citronen. 
Genueſer Citronat. 
neue Maroccaner Datteln. 
Kranz ⸗Feigen. 
Sultan 
Sultan = Rofinen. 
„Trauben 
Prünellen. 


Schaalmandeln a la princesse. 


= Görzer Maronen. 
Teltower Dauerrübchen. 
Aſtrach. Zuckerſchooten. 
Para⸗Nüſſe. 
Lamberts⸗Nüſſe. 
Rheiniſche Wallnüſſe. 
neue Catharinenpflaumen. 


Grünberger Back obſt, 
als: geſchälte Aepfel. 
; Birnen. 
ungeſchälte dto. 

ſaure Kirſchen. 


franz. Gelatine, roth und weiß. 


Senf. 
Düſſeldorfer Moſtrich. 
holländiſcher dto. 
Naturell dto. 


Mehlwaaren. 
Neapolitaniſche Maccaroni. 
Wiener Maccaroni. 

Fagonnudeln. 
Fadennudeln. 

ff. Gries. 
Tapioca⸗Sago. 
Suppengräupchen. 
Kartoffelmehl. 


dto. 
Para cansala Thee. 
Imperial⸗Thee. 
Congho dto. 
grüner dto. 
ächte Bourbon - Vanille. 


ächte franz. Liqueure ꝛc. 
ächt. Curagao. 

Menthe. 

Gingembre. 
ital. Maraſchino. 
Schweizer Abfinth. 

alten Jamaica-Rum. 

- Arac de Goa. 

: of Batavia. 

franz. Cognac. 

Joh. Ad. Noeders 
Punſch⸗ een 
Victoria⸗Puuſch. 8 

Glühwein ⸗Eſſenz. 


ächt Nordhäuſer Korn. 
Himbeerſaft. 


Weine in allen Sorten, 
als: König Wilhelmsberg 
N. N. 


Thees 
Pecco-Blüthen, ertra fein. 
fi. 


* * * 


— 


jeder Art werden ſicher und 
Zahn chmerzen ſchmerzlos durch die Erfindung 
udiſchen Zahn ⸗Extrakts augenbliclich beſeitigt, 
at ſich derſelbe als Mund⸗ und Zahn ⸗Reini ungs⸗ 
mittel in ganz Europa einen bedeutenden Ruf erworben. Zu 
haben in Fl. „ 5 u. 10 gr. in Hirfepberg bei Paul Spehr. 
Goldberg: F. 5. Beer. Lanban: L. Cgellner. Lö. 
wenberg: W. Weinert. Greiffenberg: Gustav Hubrſch. 


S 


Mein großes Lager ächter ruſſiſcher 
elze in einer Auswahl von mehr als 
500 Stück empfehle ich hiermit zu ſehr N 

billigen Preiſen. 
Wieder⸗Verkäufer mache ganz 

beſonders auf das Vortheilhafte 

dieſes Einkaufs aufmerkſam. 


J. Baruch 
in Liegnitz, Burg - Strafe. 
c Annes 
4 Stück Brackochſen 


verkauft das Dominium Ober⸗Langenau. 


22 Fabrik 
franzöſiſcher Mühlenſteine 


J ulius Scholz 


in Breslau, Matthiasſtraße 17. 
Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 
mit Garantie für beſte Qualität. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louis 
Neumann Mn Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anſicht ausliegen. Julius Scholz. 


FCC . —————— 
Oel der Apotheke Neu⸗Gersdorf: 
Gehör- „Durch Inſp. Irmer in Deniſchſagel 
empfing hei Vater eine Fl. Ihres berühmten Gehöröls gegen 
Schwelbörig eit, welches ſchon bis jetzt eine gauz außeror⸗ 
deutliche ren: Dervorgebraßit hat. Nun leide ich, 
deſſen Sohn ꝛc.“ ühlenbeſ. Jäſchke, Schreibend orf, 
Kreis Strehlen. Ueber 200 Dankſchreiben von geheilten 
Schwerhörigen, auch von ärztlicher Seite, bei jeder Flaſche. 
In Hirſchberg bei: Spehr, Goldberg: Seidelmann, 
Greiffenberg: Hubrig, Jauer: sole, Löwenberg: 
Weinert, Lauban: Apoth. Zellner, Reichenbach: Schindler. 


155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


13144. Looſe Iſter Klaſſe, Ziehung 9. und 10. Dezember a. c, 
% 2 rtl. 3. 13. — ½ a til. J. 22. — 26 gr., ſowie 
ür alle ſechs Klaſſen / a rtl. 51. 13 fgr. find dirett gegen 
Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
2 S. Blanck, Haupt⸗Collecteur, Frankfurt a. M. 

Pläne und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 


13147. 


„ a 


14014. tic gleichmäßigen 
t 


ückenzucker 


in der am Wein allgemein gebräuchlichen Briqnet⸗Forn 1 U 


den beiten Brod⸗Raffinaden gearbeitet, zu circa 75 Stu de De 
Pfund, Hausfrauen und Rejtauratenren jehr nahe liegen n 
theile bietend, empfiehlt 14 
Chriſt. Gottfr. Koſche. 
hi 
kKdnard Seiler, . 
Aare Seller, Es 
* or * 
Liegnitz. 
Grösste 
* * I, 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 
Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt 13598 
1 
Das große Loos ln 
von Zweimalhundert Tauſend Gulden 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 23,000; an 2 
20,000; 2 mal 15,000; 2 mal 10,000 2c. 2c. kan figl I 
auch diesmal wieder erlangen in der von der NÖ en er 
— 9 Regierung genehmigten und ſomit in der Siebe 
önigl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stan 
Iotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon a m alt 
u. 10. Dezember ftattfindet. Der Unterzeichnete den N 
ierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit galeln 3 
Looſen s rtl. 3. 13, Halben a rtl. 1. 2, Vie dung h 
a % dar. (Plane und Liſten gratis) gegen Einſen N 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. — 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur 8 130 
Rudolph Straus 
> in Frankfurt aMain. llec te Fe 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt ng 1c. 
genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnun % 
3661. ganz verſchont zu bleiben. 
5 ; It er⸗ all 
Einem geehrten Publikum zeige ich Die ger 
gebenſt an, daß ich meine Deftillation in ons Re 
brunn eröffnet habe und der Verkauf von St! ot 
dorfer Liqueuren beginnt, ich bitte daher bei 


gütigen Zuſpruch. Carl Koernei = 
Warmbrunn, den 10. November 18688. * 


PR 


r re Al 
R ö . r 
b * 


„Die im vorigen Jahre fo beliebten 


* * 
zun Franzöſiſchen Wallnüſſe 
les jeon diesjähriger Ernte und kann dieſelben wegen 
Mehfen einen Geſchmacks (im Ganzen und Einzeln) beſtens em: 
5 Die Vorkoſt⸗Handlung des A. Irſig, 
os Schültzenſtr., kath. Ring. 
Rohr ei gebrauchte birkne Glasſchränke, desgl. vier 
der & hle, eine eichenartig geſtrichene Kommode, ein klei⸗ 
Mei, lehranf, zwei Nachtſtühle, jo wie eine (neue) 
ommode ſtehen billi gem Verkauf bei 
G. Böhm, dunkle Burgſtr. 8. 


de Pferdeverkauf. 
bin i beiden 4jährigen dunklen Füchſe (Hengſt u. Wallach) 
Wens zu verkaufen. R g 
Heinrich Köhler, Kaufmann in Striegau. 


Königl. Preuß. Frankfurter 
Gul Stadtlotterie. 
x den 100000, 100000, 50000, 25900 
„ de. Ziehung 1. Klaſſe 9., 10., Decbr. 
% Woor Thlr. 3, 13., ½ Loos Thlr. 1. 22, 
tin Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, v er⸗ 

uenswerther Bedienung. 

oritz Paul Braunſchweig, 

Plz Frankfurt a. Main. 

ane, Jiehungsliſten und jede Auskunft ö 


unentgeltlich. 


auf: Gejude 


K ch e. 
Nepfel kauft Jacob Kaſſel. 


Aepfel kauft noch 
Ferd. Baeniſch. 
Gute Kübelbutter 2 


) 
öchſten Preiſen 068. 
. E. Schneider, Salzniederlage, dunkle Burgſtraße. 


dee Hadern, Knochen, 

tauft don Sammlern, wie auch im Einzelnen: 

1 * Korb, Schildauer Straße No. 16. 
auer Ankauf von rohen Ledern 


Denen. ten, als: Rind-, Kalbe, Schaafe, Zie⸗ 
Re. d desgl. alle Sorten Wildfelle, als: Hirſch⸗, 
| Otte, Haſen⸗, Fuchs⸗, Marder⸗, Iltis⸗, Fiſch⸗ 
bei und Kaninchenfelle, zum zeitgemäßen Preiſe 
140 Caspar Hirſchſtein, 

* dunkle Burgſtraße No. 16. 


— 23 


14041. Getrocknete Blaubeeren, Liebſtöckel kauft 
; * A. Kirſtein, Hospitalgafie, 15 Gasanſtalt. 


Schlagleinſaamen lauft und zahlt die höchſten 
Preiſe a Kum, Schneidermeiſter in Warmbrunn. 


Kuochen kauft fortwährend 13398. 
die Knochenmehl⸗Fabrik zu Erdmannsdorf. 


14072. 


Zu vermiethen. > 
14077. Salzgaſſe 6 ift eine möblirte Stube zu vermiethen, 


14100. Eine herrſchaftliche Wohnung ift im Ganzen oder 
getheilt zu vermiethen: Schützenſtr. 30. 


14065 Zum 2. Jaunar 1869 iſt in meinem 


Hauſe im 2. Stock eine geräumige Stube 
nebſt Alkove zu vermiethen. 


L. Püchler, Schönau, Niederthor Nr. 49. 
een Sen bertor Nr. AB, 


PVerfonen finden Unterkommen. 

14067. Ein gut empfohlener junger Mann, gewandter De: 
tailliſt, wird für ein Colonial⸗ und Eijen » gechaft verlangt. 
Antritt am 1. Januar 1869. Offerten nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe ſind an die Exped. d. Bl. unter Chiffre A. N. S. 
abzugeben. 
14101. Ein tüchtiger, zuverläfji 
rer wird 8 81 Meldungen ſind niederzulegen bei Herrn 
A. Günther, Hirſchberg, Prieſtergaſſe. 


14047. Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger Commis 
in einem Colonialwaaren⸗ und Weingefchäft geſucht. Franko⸗ 
Offerten unter Z. 18. befördert die Expedition des Boten. 


13980. Ein Schueidergefell kann ſofort in dauernde Arbeit 
treten beim Schneidermſtr. Arnold in Seichau, Poſtſtation. 


13902. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernd Be⸗ 
ſchäftigung bei Friedrich Kirchner in Ketſchdorf. 


13985. Ein erfahrener Mangler kann in Breslau 
bald eine auskömmliche Stellung als Pächter oder auch als 
Lohnmangler antreten und theilt darüber 5 mit 

M. Altmann, äußere Schildauer Straße. 


13084. Auf dem Dominium Rohnſtoc bei Striegau kann 
ſich ein zuverläßiger nüchterner Wirthfchafts⸗Vogt 
melden, welcher zum 2. Januar 1869 ſeinen Dienſt anzutreten 
hat. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


14106, Zum fofortigen Antritt wird ein gewandter herrſchaft⸗ 
licher Diener geſucht, der ſchon als Naher gedient hat und 
das Putzen und Bedienungmachen verſteht. 
unter meiner Adreſſe eingeſchickt werden. 
Krauſendorf bei Landeshut. Lanräthin von Klützow. 


14099. Ein Mädchen, treu und fleißig, findet bald aber 
zum Neujahr ein Unterkommen beim a 
Töpfer Friebe, Schützenſtr. 30, 


13905. Eine gut empfohlene Kochköchin wird baldigft für 
einen großen Sausbalt geſucht. Offerten sub L. nimmt die 
Expedition des Boten entgegen. 

13909. Ein a in allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren, die auch mit Vieh umzugehen weiß und womöglich 
bald eintreten kann, wird gef Adreſſen unter Chiffre m, 
nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


er Papiermaſchinenfüh⸗ 


Atteſte können 


— 14 


14105. Zum 1. Jannar 1869 ſuche ich eine erfahrene Kin⸗ Geld verkehr 
derfrau, welche ſchon als ſolche gedient hat und mit der 5 
Wehen kleiner Kinder betraut iſt. — Ane ö eee 


um N 
leinen t 5 8 5 dſtücke zur J. Hypothek zu 5 pCt. 
ute Zeugniſſe können unter meiner Adreſſe eingeſchickt wer: hieſiger Gerichtsba keit) Szulei ä beim > 
den noch erwünſchter iſt es, wenn ſich die Betreffende ſelbſt 10 guet, Hie en- „Näheres ben ne 
Denke iner 8 Sandräthin von ER Kol. j Agent P. Wagner, Hirſchberg, Greiffenbergerſtr. 


2 — = 
Perſonen ſuchen Unterkommen. e 


I 

Ka 5 HAAS T) 

13986. Ein junger gebildeter Mann, der Correſpondenz & 8 

Regiſtratur gewachſen, mit guter Handſchrift und dem Nach 8 Er, 2 Scholz's N. 
ELISE 


* a 2 unter ben m as Nute n 
ein beliebiges, jedoch dauernde a ufſeher, 1 
Factor, im Comptoir ze. Das Nähere jagt die Expedition bie R estauratio 8 


ſes Blattes. 


n. 5 empfiehlt \ 1 
jeden Mittwoch N 
vorzügl. Braunſchweiger Blut⸗ u. Leberwurſt 
und jeden Sonnabend Nr j 

AD , ö 


14092. Geſu ch. 

Ein mit allen Branchen der Landwirthſchaſt vertrauter Mann, 
der über ſeine Tüchtigkeit, Zuverläßigkeit und Nüchternheit gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zu EEE k. J. eine Stelle 
als Wirthſchafts⸗ ‚oder Ackervogt, womöglich, wo die Fran die 
Viehwirthſchaft mit ubernehmen kann 


N Pöckel⸗Eisbein mit Sauerkohl. 1 
Näheres in der Expedition des Boten a. d. R. Hi 


14103. Eine anftändige, alleinſtehende Perſon, nicht jung, 13982. Zu dem am Sonnabend den 28. d. M. im 

fag dun ech benen ding da Ber als Miche. Laffehauſe itattfindenden,, Abends S Uhr mit der ZA 

terin oder zur Stütze der Hausfrau. Eine gute Behandlung ginnenden, Landwehr Balle laden wir die We 

Hauptſache. 81 l 12205 Brauchbarkeit vorhanden. Ge: a, 2.15 Car. cl Taſel find an e. m 
U u L. L. 108 po. f Shut. : ö excl. Tafel ſin 

fällige Offerte —̃̃ — oder bei dem Bezirksfeldwebel Rehnert 19 haben. 


5 l Bolkenhain, den 12. November 1 
Lehrlings⸗Geſuche. Der Vorſtand. 


13837. Lehrliugs⸗Geſuch. 2 ä 5 

Einen geſunden kräftigen Pnaben ſucht zum ſofortigen Neuchateller 10 Fr. Looſc. Siehun 2. Novem 

Antritt unter annehmbaren Bedingungen N 1 inne 
E. Jander, Brauermſtr. in Deutmannsdorf 5 00 gr. N 1809 98 

bei Löwenberg. a 200 Fr. Nr. 57707 und 90228. 

14031. Für mein Geſchäft ſuche ich von Neujahr ab einen a 100 Fr. Nr. 4786 57663 und 58859, J 


; - 4 50 5 25 34202 5 
idenen, jungen Mann, wiſſenſchaftlich vorgebildet, als 4 50, Fr. Ar. 6251 31054 34292 39294 4994 % 

Kl rling. Kot. und Logis auswärts. Lehrhonorar mäßig. 61063 78504 83767 96536. 9 
Berjönliche Vorſtelung erwünſcht. Bei meinen vielfachen Ge: 8.40 Sr. Nr. 579 13106 38936 42243 50950 
ſchäſtszweigen iſt ihm Gelegenheit geboten, ſich vielſeitig auszu- 62321 67948 103448 118051. 14.20 
bilden. Näheres bei Adolph Appun, 2 8910050051 1752 4107 5788 7258 12943 16914 000 
Bud: und Muſtkalienhändler in Bunzlau. 49522 59120 59931 63712 71644 80931 91784 91841 
111589 118465 118713 119234, 


wa ae ri Getreide: Markt: ife 
14054. Am II. Novbr. hat ſich in Nieder: Baumgarten bei Jauer, den 14. e = 


1 


Boltenhain ein rothe und weißgefledter Wachtelhund zu - ef 
; „Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſel Der i dee Weizen Roggen | Gerfte FF 
Segen Anden de Snfertionsgebübren und Futteren Schelfel. al. rd. Al far.bf. rtl. for. pf rtl. r- A 
Binnen 8 Runen beim Landbriefträger Nentwich in Bolten: öhlter ... An J 2118 212 — 7525 1 g 
———————— Niedrigfter J 21151 210 — 28 — 125 . 

Verloren. Breslau, den 14. November 1868 


4039. Am 7. d. Mts iſt vom Gaſthof zur Sonne bis nach 
Nieder Oman eine roth und grün karirte Pferdedecke, mit 
geſtreifter Leinwand gefuttert, gez. W» ., verloren gegan⸗ 12 ½ rtl, feine 13—14 rtl., hochfeine 14½—15 rtl, 1 
gen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſeſbe gegen eine weiße unverändert, ordin. 1113 ¼ rtl, mittle 15— ap 
angemeſſene elobnung beim Gaſtwirth Herrn Görlach im feine 18 — 20 rtl., hochfeine 21 — 22 rtl. pr. Etr. Br. 
Gafthofe zur Sonne abzugeben. (pro 2000 Pfd.) gek. — Ctr., p. November 90 Th. 


a 5 Dual 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt bre tonal 
15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in reußen, als auch von unſeren Venen Cem n 


werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petit riſt 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verbs N 
Gelen der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Sr ſtag bis Mittag 2 le ee: 5 
Fc ... —— 

Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold Krahl“ 


16 6 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. dei 80 * Tralles er 5 
Kleeſgat, rothe matt, ordinaire 9—10 rtl., mit pr 1 


— 
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